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liegt in der Aufhebung

Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäfts ſt elle: Oelgrube Nr. 5.

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtcs Sonntagsblatt.

S

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung.
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

*1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

S Unſere Schulmiſéère.

Durch ein eigenthümliches Spiel des Zufalls iſt
der Geſetzentwurf betr. die Verbeſſerung des Volks
ſchulweſens im Abg. Hauſe an demſelben Dage aus
gegeben worden, an dem die neuen Reichsſteuervor
lagen im Reichstage zur Vertheilung kamen und,
was noch wichtiger iſt, wenige Tage vor dem Beginn
der Berathung der Militärvorlage im Reichstage.
Auf den Inhalt der Vorlage legen wir weniger Ge
wicht. Die Vermehrung des Dispoſttionsfonds des
Cultusminiſters um 4 Millionen Mark jährlich und
um einmalige 6 Millionen iſt nur ein Tropfen auf
einen heißen Stein. Der Schwerpunkt der Vorlage

des Geſetzes vom 26. Mai
1887, eines Geſetzes, welches auf Betreiben der
Großgrundbeſitzer und Eigenthümer ſelbſtſtändiger
Gutsbezirke unter Beihülfe des Fürſten Bismarck er
zwungen wurde, um der Steigerung der Volksſchul
Laſten einen Riegel vorzuſchieben. Das Geſetz wurde
damals nicht mit Unrecht als ein „Geſetz gegen die
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Regierungsſchul
räthe“ bezeichnet und es hat ſich dieſes Namens
würdig gezeigt. Die Frage der Leiſtungsfähigkeit
der Gemeinden und anderer Schulunterhaltungs
pflichtigen iſt ganz liberal den Selbſtverwal
tungsbehörden übertragen worden unter dem durch
ſichtigen Vorwande, daß die Regierung das damit
verbundene Odium nicht länger tragen könne. Der
gutkonſervative Abg. v. MeyerArnswalde, der das
Geſetz von Grund aus bekämpfte, meinte, die Kreis
ausſchüſſe und Provinzialräthe würden ſich bedanken,
dieſes Odium auf ſich zu nehmen. Er hat ſich
geirrt. Sie haben, ſo heißt es in der Begründung
der jetzigen Vorlage, den zuläſſigen Höchſtbetrag der
Schulſteuern auf das Aeußerſte beſchränkt ja ſte
haben nach der Bewilligung von 28 Millionen
StaatsZuſchüſſen zu den Schulleiſtungen der Ge
meinden „jede weitere Belaſtung, welche durch Er
richtung neuer Klaſſen oder Lehranſtalten in Folge
vermehrter Kinderzahl nothwendig“ wurden, überhaupt
mit der Begründung abgelehnt, „weil ſonſt die durch
jene Geſetze gewollte Erleichterung illuſoriſch werden
würde. So iſt es dahin gekommen, daß die Regie
rung vor den preußiſchen Landtag mit dem Geſtändniß
tritt, ſo wie es jetzt ſei, gehe es nicht weiter: „Die
Verwaltung iſt nach den bisherigen Erfahrungen nicht
im Stande, dauernd den jetzigen Bildungs-
ſtand des Volkes zu erhalten“. Das iſt nicht
nur keine Uebertreibung; es iſt nur die Hälfte der
Wahrheit, daß das preußiſche Volksſchulweſen that
ſächlich im Rückgang begriffen und daß die Regie
rung nicht im Beſitz der Mittel von den finan
ziellen ganz abgeſehen iſt, dieſem Rückgang Ein
halt zu thun. Sie verlangt deshalb die Wiederauf
hebung des Geſetes von 1887 unter Berufung auf
den Verſuch des Fürſten Bismarck, im Herrenhauſe
dieſe Verſchlimmbeſſerung des damaligen Zuſtandes
in milverem Lichte durch die Behauptung erſcheinen
zu kaſſen, daß es ſich nur um ein proviſoriſches
Geſetz handele. Leider iſt der Antrag der National
liberalen, die Geltungsdauer des Geſetzes auf fünf
Jahre zu beſchränken dieſe Klauſel ſollte den
nationalliberalen Jaſagern zur Gewiſſensberuhigung
dienen im Abgeordnetenhauſe abgelehnt worden.
Gleichwohl beruſt ſich die Regierung jetzt auf jene
Worte des Fürſten Bismarck, um die Aufhebung
jenes Geſetzes zu motiviren, unter Hinweis darauf,
daß ja durch die Ueberlaſſung der Realſteuern an die
Gemeinden dieſen neue Mittel zugeführt würden.
Daß ſte mit dieſem Argument Glück haben werden,
bezweifeln wir. Die Steuerzahler und die Gemeinden,
die durch die Ueberlaſſung der Realſteuern angeblich
entlaſtet werden, müſſen ja doch das Mehr von 45
Millionen an Einkommenſteuer und die Vermögens
ſteuer mit 35 Mill. tragen und obendrein ſollen ihnen
durch die Militärvorlage noch 50 Mill. (für Preußen
allein) in der Form erhöhter Abgaben an Bier, Brannt-
wein und Böoörſengeſchäften auferlegt werden. Daß
die Mehrheit des Hertenhauſes und des Abgeordneten
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z hauſes die Hand bieten werde, das Geſetz von 1887
wieder aufzuheben und die Entſcheidung über die
Liſtungsfähigkeit der ſchulunterhaltungspflichtigen Ge
meinden und Großgrundbeſitzer wieder in die Hände
der Regierungsbehörden zu legen, zu dem ausgeſproche
nen Zwecke, eine durchgreifende Erhöhung der Volks
ſchullaſten zu erzwingen, iſt um ſo unwahrſcheinlicher,
als die 10 Mill. aus den Ueberſchüſſen der Ein
kommenſteuer in den Jahren 1892/93 bis 1894/95
nur zur Unterſtützung der als leiſtungsunfähig aner
kannten Gemeinden beſtimmt ſind. Die freiſinnige
Partei kann es ſich zur Ehre anrechnen, daß ſie 1887
gegen ein Geſetz geſtimmt hat, deſſen Verderblichkeit

für die Volksſchule die Regierung heute offen aner-
kennt. Aber mit der Rückkehr zur Allmacht der
Bureaukratie iſt es auch nicht gethan. Allerdings
wurde dem Geſetze von 1887 von allen, die es mit
der Volksſchule gut meinten, ein proviſoriſcher Character
beigelegt, aber in einem ganz anderen Sinne, wie die
Regierung jetzt behauptet. Von liberaler Seite iſt
damals das Geſetz bekämpft worden, nicht weil es
Selbſtverwaltungsbehörden eine maßgebende Mitwirkung
bei der Fürſorge für die Volksſchule einräumen wollte,
ſondern weil es an den geſetzlichen Normen fehlte, zu
deren Durchführung die Selbſtverwaltungsbehörden mit
wirken ſollten. Die Liberalen, die dem Geſetze zuſtimm
ten, tröſteten ſich mit der Hoffnung, daß in Bälde ein
Schuldotationsgeſetz an die Stelle treten werde.
Auch der damalige Cultusminiſter, Herr v. Goßler,
erklärte im Abgeordnetenhauſe, man müſſe, da es
leider noch nicht gelungen ſei, ein allgemeines
Unterrichtsgeſetz zu Stande zu bringen, Vor
kehrungen treffen, um den immer ſchwieriger werdenden
Fortſchritt in der Entwickelung unſeres Schulweſens
ſicher zu ſtellen. Inzwiſchen iſt das Goßler ſche
Unterrichtsgeſetz ſowohl wie Gott ſei Dank
der Zedlitz ſche Entwurf geſcheitert und der Verſuch,
ein allgemeines Unterrichtsgeſetz oder auch nur ein
das ganze Gebiet der Volksſchule umfaſſendes Geſetz
zu Stande zu bringen, erſcheint auf abſehbare Zeit
ausſichtslos. Und aus der jetzigen Vorlage erfährt
man, daß der gegenwärtige Cultusminiſter Dr. Boſſe
nicht entfernt daran denkt, die Fehler, die Miniſter
v. Goßler gemacht hat, als er ſtatt des einſtimmig
vom Herrenhaus und Abgeordnetenhaus verlangten
Schuldotationsgeſetzes ein allgemeines Volksſchulge
ſetz vorlegte, zu corrigiren und durch den Erlaß eines
Schuldotationsgeſetzes dem Rückgang der preußiſchen
Volksſchule Einhalt zu thun. Der miniſterielle Ab
ſolutismus auf dem Gebiete der Volksſchule hatte
ſich überlebt, als die Regierung das Geſetz von 1887
einbrachte; die Galvaniſirung der Leiche iſt nicht mög
lich. An ſeine Stelle muß eine geſetzliche Regelung
der Schulunterhaltungspflicht und der Lehrergehälter
treten, wenn die einſt ſo gerühmte preußiſche Volks
ſchule nicht verkümmern ſoll. Jn einer Zeit, in der
ein Ahlwardt unter der Empfehlung von Landräthen
und Beamten in den Reichstag gewählt wird, iſt
eine auf volksthümlicher Grundlage beruhende, von
den Gemeinden mit Liebe gepflegte, die wahre Auf
klärung fördernde Schule eine abſolute Nothwendigkeit.

Politiſche Ueberſicht.
Die internationale Münzconferenz in

Brüſſel kann jetzt ſchon als geſcheitert gelten.
Nachdem der belgiſche Miniſterpräſtdent Beernaert
ſich bereits privatim in dieſem Sinne geäußert, er
klärte in der Freitagsſitzung der ruſſiſche Delegirte
Raffalowitſch, er glaube nicht, daß bei der gegen
wärtigen Lage der internationalen Angelegenheiten
über die Feſtſetzung eines Werthverhältniſſes zwiſchen
Gold und Silber eine Verſtändigung möglich ſei.

Die in den letzten Tagen ſtattgehabten anti
ſemitiſchen Ausſchreitungen im öſterrercht
ſchen Abgeordnetenhauſe haben den Verein
zur Abwehr des Antiſemitismus in Oeſterreich zu
einer Petition behufs künftiger Verhinderung ſolcher
Ausſchreitungen veranlaßt, welche das Präſidium des
Vereins dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes,

1892.

Smolka, überreichte. Smolka ſprach ſein Bedauern
über das Benehmen der Antiſemiten im Abgeordneten
hauſe aus, erklärte jedoch, daß die derzeitige Geſchäfts
ordnung dem Präſidenten leider nicht die Machtvoll
kommenheit biete, mit größerer Strenge einzuſchreiten.

Das neue franzöſiſche Kabinet hat bei
ſeinem erſten Auftreten in der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer am Donnerstag einen Erfolg er
rungen, der ſich allerdings aus der Situation ſelbſt
ergab. Nach Vorleſung der miniſteriellen Erklärung
durch den Miniſterpräſidenten Ribot, welcher be
kanntlich den feſten Willen der Regierung ausſprach,
mit der Panama Commiſſton und der Kammer in
dem Streben auf Enthüllung der PanamaAnge
legenheit zuſammenzugehen, eine Erklärung, die mit
lebhaftem Beifall aufgenommen wurde, verlangte
Hubbard, den Miniſterpräſidenten über die Be
dingungen zu interpelliren, unter denen die Regierung
bereit ſei, der PanamaCommiſſion ihre Unterſtützung
zu gewähren. Ribot forderte ſofortige Diseuſſton,
während der Deputirte Briſſon dieſelbe bis Freitag
vertagt zu ſehen wünſchte, um eine vorläufige Ver
ſtändigung zwiſchen der Commiſſton und der Regie
rung herbeizuführen. Ribot lehnte die Vertagung
ab und erklärte, das Kabinet müſſe wiſſen, ob ſes
das Vertrauen der Kammer beſitze. Hierauf
wurde die ſofortige Discuſſton mit großer Majorität
beſchloſſen, alſo der Regierung das geforderte Ver
trauensvotum ertheilt. Die Regierung erzielte
weiterhin noch ein dire ctes Vertrauensvotum.
Nachdem auf die nunmehr geſtellte Anfrage Hubbarde,
ob die Regierung die Akten über die PanamaAn-
gelegenheit der Unterſuchungs-Commiſſion mittheilen
werde, Juſtizminiſter Bourgeois erwidert hatte, er
habe die Obduction der Leiche des Baron Reinach
für Sonnabend angeordnet und werde gewiſſe Akten
ſtücke der Commiſſton mittheilen, wurde eine von
Hubbard eingebrachte Tagesordnung, worin die
Mittheilung aller bezüglichen Aktenſtücke verlangt
wird, mit 308 gegen 230 Stimmen abgelehnt
und darauf eine von Felix Faure beantragte Tages
ordnung, welcher die Regierung zugeſtimmt hatte,
angenommen. Ferner beſchloß die Kammer mit
432 gegen 89 Stimmen die Dringlichkeit für einen
von dem Deputirten Ramel (Rechte) geſtellten An
trag, durch welchen die Jnhaber von Schuldver
ſchreibungen der Panama Geſellſchaft ermächtigt
werden, ein Syndikat zu bilden, um diejenigen
gerichtlich zu verfolgen, welche Eigenthum der
Panama Geſellſchaft veruntreut haben. Freilich
nimmt man nicht an, daß dieſer Erfolg eine Aende
rung in der parlamentariſchen Lage bedeute. Es
wird nun in erſter Linie darauf ankommen, wie ſich
die Regierung mit der PanamaUnterſuchungsCom
miſſton auseinanderſetzt. Der Juſtizminiſter ſoll von
dieſer aufgefordert werden, ſich über ſeine Abſichten
in einer mehr bindenden Form zu äußern. Sollten
ſeine Erklärungen von der Commiſſion für unge
nuügend erachtet werden, ſo würde die letztere ihm
gegenüber vorausſichtlich das gleiche Verſahren an
wenden, durch welches ſie den Rücktritt von Ricard
herbeigeführt hat.

Ueber die Auslandspolitik Jtaliens hat
ſich der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Brin
in der Donnerstagsſttzung der Deputirtenkammer auf
die mitgetheilten Fragen Lueifero's über die Allianzen
Italiens eingehend in durchaus fried lichem Sinne
geäußert. Brin betonte wiederum die unveränderte
IJntimität der Beziehungen zu den Verbündeten und
erklärte, die verbündeten Mächte, von der Politik
des Friedens inſpirirt, hätten den feſten, gemein
ſamen Vorſatz, Alles aufzubieten, um Zwiſtigkeiten
auszugleichen reſp. zu vermeiden und derart den
Frieden zu gewährleiſten. Dieſer Richtſchnur
folgend, fühle ſich Jtalien ſicher, ſich ſtets im Ein
klange mit ſeinen Verbündeten zu befinden und ihrer
Politik die wirkſamſte und erwünſchteſte Unterſtützung
zu leihen. Von Jtalien wie von deſſen Verbündeten
werde jedes Symptom einer Beſſerung der Beziehungen
zu allen Mächten mit Genugthuung aufgenommen



und als ein Erfolg der gemeinſamen Politik betrachtet,
durch welche das Mißtrauen ſchwinde und die Zwei
deutigkeiten ſeltener würden. Die friedliche Politik
ſei ſtabil geblieben, und Jtalien müſſe Alles aufbieten,
um vazu mitzuwirtken, daß die gegenwärtige Sachlage
immer mehr bvefeſtigt werde. (Wiederholter lebhafter
Beifall.) Hierauf wurde das Budget des Miniſteriums
des Auswärtigen angenommen.

Ueber das neue ſpaniſche Miniſterium gab
Sagaſta die Erklärung ab, die erſten Bemühungen
des neuen liberalen Miniſteriums würden den Ab
ſchluß der Handelsverträge mit Deutſchland,
Deſterreich, Frankreich und England betreffen. Die
Auflöſung der Cortes ſteht bevor die Neuwahlen
werden im Februar ſtattfinden. Alle liberalen Frac
tionen werden im neuen Kabinet vertreten ſein.

Gegen die, belgiſche Regierung unternabhm
in der Repräſentantenkammer der progreſſiſtiſche De
putirte von Lüttich, Hauſſens, einen Vorſtoß wegen
der Unterdrückung der in Tilleur vorgekommenen
Anruhen, die der Miniſter des Jnnern de Burlet
vertheidigte. Gegen die äußerſte Linke wurde darauf
ein von Woeſte beantragtes Vertrauensvotum

für die Regierung angenommen.
Die Dotation für den rumäniſchen Thron

folger iſt auch von den Bureaus des Senats ein
ſtimmig genehmigt worden.

Die bulgariſche Verfaſſungsreviſion wird
nach neuerlichem Entſchluß der Regierung nur theil
weiſe zur Ausführung kommen. Beſonders foll von
der Beſchränkung der Preßfreiheit Abſtand genommen
werden.

Eine Miniſterkriſis iſt wieder einmal in
Argentinien ausgebrochen infolge des vom Finanz
miniſter Romero dem Präſidenten unterbreiteten
Finanzexpoſees. Der Präſident iſt mit dieſem nicht
einverſtanden und ſoll ein Schreiben zu veröffentlichen
veabſichtigen, in welchem er ſich gegen die Ausfüh
rungen des Finanzminiſters wendet.

Ueber den Stand der nord amerikaniſchen
Finanzen ſtellt der Jahresbericht des Schatz
ſecretärs feſt, daß die Staatseinnahmen im ver
gangenen Jahre 425 868 260 Dollars, die Staats
Ausgaben 415 953 806 Dollars betragen haben. Die
Einnahmen haben ſich um 32675 072 Dollars gegen
das Vorjahr vermindert, zumeiſt in Folge Rückganges
der Zolleinnahmen. Der Amortiſationsfonds des
Staalsſchatzes weiſt einen Ueberſchuß von 990 Mill.
auf der Schatzſecretär ſchlägt die Aufhebung des
Geſetzes vor, wonach die Ueberſchüſſe des Amorti
ſationsfonds zum Rückkauf von Staatsobligationen
Herwendet werden dürfen. Der Bericht befürwortet
ferner die Einführung des metriſchen Syſtems. Schließ

lich wird eine ſtrenge Controle der Aus
wänderer vor der Einſchiffung und die Erhöhung
der Taxe für Einwanderer empfohlen, um den
Strom der Einwanderer abzulenken.

Deutſchland.

Berlin, 10. Dez. Der Kaiſer nahm am
Donnerstag Nachmittag in Hannover am Mittags
mahl des Offtziercorps des Königs Ulanen Regiments

(1. Hannov.) Nr. 13 Theil. Am Abend wohnten
der Kaiſer und die Kaiſerin im königlichen Hof
theater der Aufführung des Luſtſpiels „Großſtadtluft“
bis zum Schluſſe bei. Geſtern Vormittag trug der
Männergeſangverein im Schloßhofe mehrere Lieder
Hor. Der Kaiſer unterhielt ſich auf das Leutſeligſte
mit dem Muſikdirector Buente und ſprach ſeinen
Dank für die Vorträge aus. Die Kaiſerin be
ſuchte im Laufe des Vormittags das Provinzial
muſeum und die Marktkirche und trat um 12 Uhr
die Rückreiſe nach Potsdam an, während der Kaiſer
10 Minuten ſpäter nach Springe weiterfuhr. Dort
traf der Kaiſer um 1 Uhr 10 Min. in Begleitung
der Prinzen Heinrich und Albrecht von
Preußen, des Prinzen Ludwig von Bayern
Und anderer Fürſtlichkeiten c. auf dem Jagdſchloſſe
ein. Nach einem daſelbſt eingenommenen Frühſtück
erfolgte der Aufbruch zur Jagd auf Roth, Dam
und Schwarzwild im Hallerbruch. Um 4 Uhr 15
Min. kehrte der Kaiſer von der Jagd zurück. Die
Jagdbeute war eine außerordentlich reiche. Abends
7 Uhr fand Tafel im Jagdſchloß ſtatt.

Der Bundesrath) hat in ſeiner Plenar-
ſitzung vom Freitag den Entwurf gegen den Verrath
militäriſcher Geheimniſſe und der Geſetesnovelle über
den Wucher angenommen.

(Die Wahrſcheinlichkeit der Reichs
tagsguflöſung.) Nach Aeußerungen aus der Um
gebung des Reichskanzlers, welche Mittwoch Abend
in der Soiree beim Reichskanzler gefallen ſind, gilt
in Reichstagskreiſen die Auflöſung des Reichstags
jetzt für noch wahrſcheinlicher als vorher.

Gegen den Handelsvertrag mit Ruß-
land) agitirt insbeſondere der konſervative Verein
in Oſtpreußen unter Führung des Grafen v. Mir-
bach. Derſelbe verlangt Aufrechterhaltung des bis
herigen Kornzollſatzes von 5 Mark gegenüber Rußland,
dagegen Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes. Dieſe

Bitte, ſo bemerkt die „Nationalztg.“ zutreffend, iſt
der, gefälligſt die Qua dratur des Kreiſes zu entdecken,
ſehr aähnlich. „Stieß die Aufhebung des Jdentitäts
Nachweiſes, die wir immer befürwortet haben, ſchon
bisher auf große Schwierigkeiten, ſo dürfte ſte, wenn für
das Getreide verſchiedener Herkunft verſchiedene Zöll
ſätze beſtehen, ſo gut wie unmöglich ſein.“

Gegen das Auswänderungsgefetz)
Unter Vortritt der Handelskammern in Mannheim
haben die Handels kammern von Köln, Mainz, Gießen,
Darmſtadt Stuttgart Heilbronn Ravensberg,
München, Straßburg, Meiningen und Bremen Vor
ſtellungen an den Reichstag gerichtet, in welchen da
gegen proteſtirt wird, lediglich deutſche Reichstagsan
gehörige als Unternehmer für die Auswanderung an
zuerkennen. Ebenſo wird Widerſpruch erhoben gegen
die Abſicht, lediglich Expedienten der Schifffahrtsge
ſellſchaften anzuerkennen mit Unterdrückung einer eon
zentrirten Verwaltung des Auswanderungsweſens
ſeitens der Unternehmer, auch wird gegen die polizoi
liche Beſchränkung der Auswanderung Wiberſpruch
erhoben. Die Handelskammern halten es für dringend
geboten, das ganze Geſetz, wie es vorliegt,
zurückzuziehen, da es wohl kaum möglich iſt,
bei ſolch prinzipiellen Gegenſätzen auf dem Wege der

dem konſervativen Lager kamen.

gegen 3306, welche auf Drawe ſielen, gewählt worden
Im erſten Wahlgange waren abgegeben worden
6903 qantiſemitiſche, 2915 freiſinnige, 2876 konſer
vative, 943 ſozialdemokratiſche, 406 nationalliberale
und 6 zerſplitterte Stimmen. Die Antiſemiten haben
ſonach in der Stichwahl noch rund 4300 Stimmen
gewonnen, welche natürlich zum größten Theile aus

Der freiſinnige
Candidat hat gegen 400* Stimmen mehr erhalten,
was ungefähr der nationalliberalen Stimmenzahl im
erſten Wahlgange entſpricht. Die Haltung der
Sozialdemokraten iſt ſchwer erſichtlich; ſie dürften ſich
zum Theil der Wahl enthalten haben, zum Theil zu
den Antiſemiten übergegangen ſein.

(Bauernbund umd Bauernverein.) Auf
Einladung des geſchäftsführenden Direktors des
deutſchen Bauernbundes, Julius Klein, fand letzten
Dienſtag in Kaulsdorf a. d. Oſtbahn eine Bauern
verſammlung ſtatt. Wie wird das gemacht
Herr Klein ſchickt an den Ortsvorſteher in Biesdorf
eine Anzahl Flugblätter, beauftragt ihn mit der Ver
theilung derſelben und erſucht ihn, das Lokal für die
Verſammlung zu beſtimmen und für rege Betheiligung
Sorge zu tragen. Auf dem Laufzettel findet ſich,
vielleicht für den Fall, daß dert Ortsvorſteher ſchwer

Amendirung die Vorlage ſelbſt annehmbar zu machen.
(Mit den Zünftlerparteien) und ihrer

Haltung gegenüber dem angekündigten Geſetzentwurf
betreffend die Errichtung von Handwerkerkammern,

iſt Herr Miniſter v. Bötticher ſehr unzufrieden
Ein betreffender Leitartikel der „Nordd. Allg. Ztg.
ſchließt wie folgt: „Die auch dem Handwerkerſtand
und ſeinen Nöten gegenüber unentwegt fortgeſetzte
Politik der kaiſerlichen Botſchaft vom 17. November

1881 muß ſich gründen dürfen auf das uner
ſchütterliche Vertrauen ver betreffenden Er
werbsberuſskreiſe in das gegebene Kaiſerwort und in
die Kraft des monarchiſchen Staates. Wird dieſes
Vertrauen auf ſtaatserhaltender Seite dadurch erſchüttert

daß man den unheilvollen Glauben von der
alkein ſelig machenden Krafteines einzigen
Allheilmiktels auf das politiſche Gebiet überträgt,
auf das es am allerwenigſten gehört, ſo kommt das
im Effect ganz auf daſſelbe hinaus, was auch die
ſozialdemokratiſchen Apoſtel bezwecken, indem
ſie dem Handwerker vorreden, es gebe für ſie eine
Rettung überhaupt nicht mehr.

(Der ſog. konſervative Parteitag,
ſchreibt die „Nat.Ztg.“, ſoll nach der Angabe ver
ſchiedener Berichterſtatter zu einem großen Theil eine
Verſammlung von Berliner und benachbarter Anti-
ſemiten geweſen ſein! Sind die plöglich konſervativ
geworden Der Parteitag, ruft das „Volk“ be
geiſtert aus, iſt der Geburtstag der unabhängigen
konſervativen Volkspartei

(Zum Ahlwardt-Prozeß.) Gleichzeitig
in der Berliner „Staatsbürgerzeitung“ und
in dem „Hamb. Correſp.“ finden wir eine Zu
ſchrift über den Eindruck, den die Beweis aufnahme
im Prozeß Ahlwardt in militäriſchen Kreiſen gemacht
haben ſoll. Wenn darin behauptet wird, es ſei mit
Bezug auf die feſtgeſtellten Unregelmäßigkeiten in der
Loewe'ſchen Fabrik die Anſicht ausgeſprochen worden,
daß es ſich empfehle, ſämmtliche von Loewe ge
lieferten Gewehre demſelben zurückzugeben und dafür
in den ſtaatlichen Anſtalten neue anfertigen zu laſſen“,
ſo kann davon nach dem, was in dem Prozeß Ahl
wardt von den militäriſchen Sachverſtändigen erklärt
worden iſt, wohl nicht die Rede ſein. Die weitere
Behauptung, in militäriſchen Kreiſen neige man all
mählig der Meinung zu, künftighin die Hexſtellung
von Gewehren nicht mehr Privatfabriken in Lieferung
zu geben, ſondern den ſtaatlichen Werkſtätten vorzu
behalten, ſo ſteht es nach unſeren Jaformationen
feſt, daß nach Ausführung der bisher der Loewe ſchen
Fabrik ertheilten Aufträge ohnehin vorläufig keine
weiteren Aufträge an Privatfabriken ertheilt werden
ſollen, da die Staatewerkſtätten zur Herſtellung des
weiteren Bedarfs ausreichen. Dieſe Abſicht aber
beſtand bereits längſt vor dem Erſcheinen der „Juden
flinten“Broſchüre. Die Meldung der obigen Zeitungen
wird alſo wohl nicht beſtätigt werden und alſo auch
der „Reichebote“ keinen Anlaß haben, etwas „wien
eine Erlöſung“ zu empfinden.

(Aus dem Reichstage.) Jm Gegenſatz
zu der neulich an dieſer Stelle vertretenen Auffäſſung,
daß der Reichstag keinen Anlaß habe, zu Gunſten
des Strafgefangenen Ahlwardt die Einſtellung
des ſchwebenden Verfahrens zu verlangen, findet ſich
in Reichstagskreiſen auch die Anſicht vertreten daß
der Reichstag an der bisherigen Praxis, Anträge auf
Einſtellung eines gerichtlichen Verfahrens zu verlangen,
ohne Rückſicht auf die Perſon und die ſonſtigen Um
ſtande auf Grund des Art. 31 der Verf. zu bewilligen,
feſthalten ſolle. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das
Plenum ſich entſchließt, angeſichts des Widerſtreits
der Meinungen die Fragen an die Geſchäftsordnungs-
commiſſton zu überweiſen.

(Das Schlußergebniß der Reichstags

und bat um's Wort.

wahl in ArnswaldeFriedeberg) liegt jetzt
vor. Ahlwardt iſt danach mit 11 206 Stimmen

hörig ſein ſollte, folgende Anmerkung: „Landrathsamt
und Amtsésvorſtand ſind von der Verſammlung ver
ſtändigt“, was der Ortsvorſteher dahin überſetzt Her
Landrath und der Amtsvorſteher ſind mit den Be
ſtrebungen des deutſchen Bauernbundes einverſtanden.
Die Verſammlung war trotz alledem nur von etwa
20 Bauern aus Kaulsdorf und Umgegend beſucht
Der Bauernbundsredner, Herr Bade, ſprach nur wenig
über die Zwecke und Ziele des Bauernbundes, er
ging ſogleich dazu über, die Verwendung des künſt
lichen Düngers zu beſprechen. Herr Johannes Buch
holz aus Berlin war als Vertreter des Wiſſer'ſchen
„Allgemeinen deutſchen Bauernvereins“ erſchienen

Er ſprach über den Unter
ſchied zwiſchen Bauernbund und Bauernverein. Der
Bauernbund vertrete in erſter Reihe die Intereſſen
der Großgrundbeſitzer und der Bauernverein
vertrete in erſter Reihe die Jntereſſen der Bauern.
An Beiſpielen aus der Wirklichkeit wies Redner nach,
daß die Intereſſen der Großgrundbeſitzer und Bauern
oft ſehr entgegengeſetzte ſeien. Der Hauptzweck des

Bauernbundes ſei: konſervative Wahlen zu machen.
Das Hauptziel ſei: die Durchbringung von konſer
vativen Geſetzen. Welcher Art die konſervativen
Geſetze ſeien, könne man ſehen bei der Berathung
der Landgemeindeordnung, des Wildſchadengeſetzes, des
Branntweinſteuergeſetzes, des Zuckerſteuergeſetzes und
des Geſetzes gegen die Ausweiſung der Bauern
Dankwarth und Genoſſen auf Rügen. Herr Buch
holz hob dann die Hauptforderungen des Bauern
vereins hervor. Die Entgegnungen des Herrn Bade
fanden bei den Bauern keinen Anklang. Keiner der
anweſenden Bauern wurde Mitglied des deutſchen
Bauernbundes.

(Marine-Expeditionen.) Das Kreuzer
geſchwader, beſtehend aus S. M. Schiffen „Leip
zig“ (Flaggſchifff und „Alexandrine“, Ge
ſchwaderChef: Contre Admiral v. Pawelsz, iſt am
8. Dezember d. J. in Colombo auf Ceylon einge
troffen und beabſichtigt am 15. deſſelben Monats
nach den Seychellen in See zu gehen. S. M. S.
„Arcona“, Commandant: Corvetten Kapitän Dräger,

miſt am 7. Dez. in Barbados angekommen.

Prsvinz und Umgegend
Zwickau, 7. Dez. Der Stadtrath zu Meerane

hatte den Wirthen das Halten von Kellnerinnen
verboten. Einige Wirthe hatten infolgedeſſen Be
ſchwerde bei der Kreishauptmannſchaft hier eingelegt.
Dieſe erklärte die Verordnung für ungeſetzlich und
mit der Gewerbefreiheit nicht vereinbar. Nunmehr
iſt den Wirthen aufgegeben worden die Namen der
zu engagirenden weiblichen Perſonen ſechs Tage
vor dem Anzugstermin der Behörde mitzutheilen
damit dieſe über das Vorleben der Betreffenden Er
hebungen anſtellen und davon die Erlaubniß des
Zuzuges abhängig machen kann.

Wie wenig für Coneursgläubiger thatloſes
Jammern angebracht iſt, hat ſich in Dresden ge
zeigt. Eine Firma machte pleite und bot nur wenige
Procente. Ein Gläubiger trat jedoch energiſch auf
er traute der Sache nicht, es wurde ſtreng revidiert,
und der Erfolg war, daß möglicherweiſe 100 pCt.
gegeben werden. Der Mann war gar nicht bankrott
er hatte eine falſche Bilanz aufgeſtellt und hätte bei
einem weniger kontrollirten Vergleiche den Ueberſchuß
in die Taſche geſteckt.

Plauen i. Voigtl., 6. Dez. Oberbürgermeiſter
Kunze hat die geſchenkweiſe Zuwendung der Schau
fuß ſchen Sammlung, die unter dem Namen
„SalvatorMuſeum“ bekannt iſt, unter Vorbehalt der
Erfüllung einiger verhältnißmäßig geringfügigen Be
dingungen, die der Geſchenkgeber, Herr Schaufuß
ſtellt, erwirkt. Der Werth der Sammlung beläuft
ſich auf 4 bis 500000 Mk.; ſie ſoll den Kern bilden
für ein „Provinzial-Muſeum“.



Otto Framize, Burgstrasse 8.
empfiehlt n grösster Auswahl un zu billigsten Freisen:
Faqquettes und Mäntel jeder Art.

Kleiderstoffe in Wolle und Halbwolle.
Seücienstoffe in sohwarz und farbig.

Batistofe in Seide, Wolle und Baumwolle.
Echarpes.Unterröcke, sSchürzen, Tücher.

Reisedecken, schlaſfdecken. Bettvorlagsen- sophadecken.
Weublestofſe, Tischdecken, Teppiche Gardinmnen, Portièren.

TaschentücherSämmtliche Leinen- und Bann W olIwaaren-
Pinen grösseren Posten Kleiderstoff-Reste und Roben knappen Maasses bedeutend unter Kostenpreis,

M Schnurpfeil, Mitenft.
z Buchbinderei und Galanteriewaarenhandlung.

Mit dem heutigen Tage habe meine

MWeinnachts-Ausstellumg
eröffnet und empfehle zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte paſſende Geſchenke, als: Leder-, Galanterie-, feinere Holz- und Glaswaaren-
Photographie- und Schreibalbum, Bilderbücher, Jugendschriften, ſowie alle Schreibutenstlien und SchulartiKel

a. m. und bitte bei Bedarf um gütige Berückſichtiguug.Mache zugleich auf meine Huehbinderei aufmerkſam und empfehle mich zur Anfertigung ſämmtl'cher in mein Fach paſſender Arbeiten

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt eempfehle ne ee reichhaltiges Lager in OGorSGS ajeder e Wer unter h guten Sitzes. (Nr. 34140.) S Glas-, Vorzellan U.

R. Schindler s W. h re eerbo, Steinguthandlung
Weihnachts- Ausstellung G. Apei Nacht.

d. Stadtkirhe. der Conditorei d Stadkkirche.C. F. Sperl, Jnh: Paul Pikner, in Halle aS.
Leipzigerstrasse 5,

iſt eröſſnet und bietet die größte Auswahl vonR Aumcon e t San S gegenüber von Herrn Bruno Freytag,in Mlarzipam, Chocolade, Makwronen, RBiscuit und Schamum, e in der Nähe des Rarktes.
Honigkuchen und feine Nürnberger Lebkuchen, Anerkannt KFöss t Ges Lager

Lübecker Marzipan, Vonbonièren. der Provinz in
600000000009000000060909 neFie noch vorrätigen erren-Garderoben e e

Dejeuners VWeingarnituren

H verkaufe, ſoweit der Vorrath reicht, un damit Bierſervices Waſchgarnituren
räumemn, bedeutend unterm Kostespresse. Ligueur wites S ereelle Waare, zu 10 Mark, Lqueurſerbices wen
Reiſemäntel zu 14 ar. Rajolicawaaren Stammkrüge

Zeſtellungen nach Maaß werden nach wie vor gut und Terracotten x. S
e ePraltſe

S eGute Regenſchirme,
weitgehendſte Garantie für Haltbarkeit m. Fabrikats in jeder
Preislage, von Mk. 2 70 Pf. an. (Nr. 34133)

Voahbriksehirmze von 70 Pf. an.

billigſt ausgeführt.
Stoffe reichhaltiges Lager, und gebe ſolche auch nach

en in Kl. RiKl. Ritter Ritterſtraße 13. Otto Engel. ſtraße 13.

6666
De hte Glorias (Seide und Wolle) mit ſchönenVorſitz Sonrwuer, Nbrseburg, Durgotrasso I eEmpfehle mein gut ſortirtes Lager Fritz Behrens, Schirmfahrik,

6666668660666

Stieckereſen, große Porhemden, Gvoxgezeichnete Artikel, Auswahl, Kragen, n m. Halle S.Anterhoſen, geſtrickt und in Tricot, in Manſchetten, Leinen, grosse Steinstr. 69, Beke Xennhäuser.
Zemden, billigen u. beſten Fabrikaten Shlipſe, 499 o S I 999Jacken, zu Engrospreis, Gummiträger, aux An eiülmethoddle S
Strümpfe erſte Qualitäten, ſeidne Tücher, her eer e r W Wegen an n et lg erets r ören, als usthür ein Wagen ſtand, worauf ein Kranker lag, der zeitStrumpflängen, eignes Fabrikat, Taſchentücher, weiſe ſeine Stimme in deutlicher Weiſe vernehmen ließ bei den Verſuchen, ihn vom Wagen
Ropfhüllen, Wolle und Chenille, Zarchenthemden, herunter zu heben. Der Patient litt 14 Jahre an Rheumatismus und war 7 Jahre gänzlich
Kinder Capotten, große Auswahl, Strickweſten, arbeitsunſähig. Doch ſiehe, nach 3 Tagen ſchon unternahm der Patient Gehoerſuche, nach 6
Handſchuhe, Tricot und geſtrickt, Schürzen, Tagen ſieg er die Treppe hinab, nach 10 Tagen legte der Patient einen ſtündigen

alt Weg mit 100 Meter Steigung gut zurück, und nach 16 Tagen ſteuerte der Patient wohl
C Sr Corſets von vorzüglichem Sitz gemuth ſeinem Heimathorte zu. Er berief dort eine öffentliche Verſammlung ein zur

Billigſte und beſte Bezugsquelle von Strſcelcwolle. Gründung eines Naturheilvereins und begrüßte die Anweſenden ungefähr mit folgenden
denheit: Wolle it Lei Worten „Mitbürger, Sie alle wiſſen, was ich gelitten habe, über 30 Aerzte habe ich in den

er e mit e nen. vielen Jahren zu Rathe gezogen, im Bad bin ich geweſen, alles ohneg Erfolg, und jetzt bin ich
Zur Schnueiderei empfehle ich Zwirue, Seide, Stäbe, Futter, Gaze, in 16 Tagen ſoweit hergeſtellt, daß ich unter Jhnen erſcheinen und die Verſammlung eröffnen

Knöpfe, bunte Zeſatzborden, Soutachebeſätze, Krimmer, Federbeſätze, kann.“ Dieſer Herr wurde der Vorſtand des Naturheilvereins und iſt jetzt der Beſitzer

z S S z einer Naturheilanſtalt im Sächſ. Erzgeb.n u Schweißblätter, Zerkulesborden zu beKannt NB. e e enten t bei t zu erfahren.

g8 t prakt. Vertr. der NaturheilkundeArth. Conrad,Horttz Sourmer, Nerseburg, BurCstraßse 1b beten. e hätte Achſe et



Gegründet Gegründet1859. 1859.4. Markt 4. Malle a. S. 4. Markt 4.
Telephon -Ansohluss Nr. 195 für Halle und ausserhalb,

Mein diesſähriger großer

h

n ſämmtlichen Abtheilungen meines Geſchaftshauſes dauert ununterbrochen bis zum e

Streng feste, anerkannt niedrigste Preise
Und das nunmehr über 30 Jahre bewährte Geſchäfts Prinzip, S
nur Qualitäten bester und solidester Beschaffenheit aus

den ersten und renommirtesten Fabriken Deutschlands
J zum Verkauf zu bringen, bieten bei

bedeutend ermäßigten Preiſen
meiner geehrten Kundſchaft die volle Garantie, ihre Weihnachts Einkäufe

bei mir treffen zu können.

e In umnübertr offener S V R ſind in allen Abtheilungen des Hauſes Artikel Aeſgenommen, S
welche ſich in Folge ihrer außergewöhnlichen Preiswürdigkeit, ihres praktiſchen, nütlichen Werthes beſonders zu West-Geschenlkkem e
R eignen. Meine

Damen- und Linder-Conſection,
d welche ſich bekanntlich durch tadelloſen Sitz, ſauberſte Näharbeit und ſolide Stoffe auszeichnet, ſowie

Kleiderstoffe
in Seide, reiner Wolle und Halbwolle, nur Neuheiten der Saiſon, von der einfachſten bis zur eleganteſten Art ſind

wegen vorgerückter Saiſon beſonders im Preiſe zurückgeſetzt.
Ferner empfehle ich in allen Qualitäten und Preislagen zu ſtreng feſten Preiſen

Vunte Vettzenge. Gefreifte u. glatte Inletts. Gardinen, Röhelſtofe. Teppiche, Lönferſtofe.
Weiße Bettdamaſte. Stuben u. Küchenhandtücher. Keiſedecken, Schlafdeken. Vett- und Pultvorlagen.

Lſhhtücher, Kafeedecken. Gedecke mit paſ. Servietten. Tül ünd Spachteldecken. Kinderwagendeden.
J u. weiße Taſchentücher. e Leinen, Dowlas, Hemdentuche. Wachs und in Portidren, Augorafelle.

ettdecken. egenſchirme.Paradehandtächer, Servirdecen. Tiſchläufer, Vetttaſchen. TricotTaillen und Vlouſen. Flanell- u Barchenthlouſen.
I Husſdinen, Tindelſchürzen. Unterbeinkleider Strümpfe. Seidne Vlouſen, Svarz u. farbi g. Schulkerkragen.

D. Oandſchuhe, Shawls. Ccaypotten, Mütchen. Porgeuröcke Ratindes. Unterröcke in Volle n Seide.
Gachenez, Lamatücher. Gconcerttücher, Plaids. Vallkragen, Vallſtofe. Sämmtliche Beſahſtoffe.

Sämmtliche Herren Damen und Kinder Wäſche. Reinwollene und halbwollene Lumas und Flanelle.

Seltemes Angebot
J Pin grosser Posten 4knöpf. Schwarze Damen-Glacé-Handschuhe das Paar 25 Mk.

Garantie für beſtes Tragen. Elegantes, geſchmeidiges Leder.

Der Verkauf geschieht zu streng festen, anerkannt miedrigsten Preisen

Der Amtauſch ſämmtlicher Einkäufe wird bereitwilligſt geſtattet.

See ee

Hierzu drei Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 245 des „Merſeburger Corref pondent“ vom 11. Dezember 1892.

Pravinz und Umgegend.
Weißenfels, 8. Dezbr.

unſerer Stadt, der Stadtrath
geſtern früh i Uhr nach längerem Leiden im Alter
von 84 Jahren verſchieden.

Quedlinburg, 9. Dez. Geſtern brannte
ein der Firma Gebr. Dippe gehöriges dreiſt öckiges
Gebäude ab. Jn ihm lagerten eine große Menge
Rübenkerne und Stroh. Es wurden U. a. gegen
8000 Ctr. Rübenkerne vernichtet.
das Feuer durch zwei Futterknechte fahrläſſig ver
ſchuldet iſt.T Braunſchweig, 8. Dez. Auf dem Bahnüber
gange bei Rüningen durchbrach, kurz bevor der

znit zwei Locomotiven fahrende Harzburger Zug die
Stelle paſſirte, ein in raſendem Galopp die Landſtraße
herabkommendes Mühlenfuhrwerk die Wegſchranke und
ehe noch der Locomotivführer zu bremſen vermochte,

bildete das Fuhrwerk ein wüſtes Chaos. Der Wagen
war in Trummer geſchmettert, eines der beiden Pferde

zermalmt und
Laternen lag als blutige verſtümmelte Maſſe der un
glückliche Führer des Geſpannes.
noch und wurde in das Krankenhaus gebracht, doch
erſcheint es ausgeſchloſſen, daß er am Leben erhalten

werden kann.
Aus dem fächſiſchen Erzgebirge, 5. Dez.

Als zu Beginn dieſes Jahres die Holzſchleifereien
eine Menge Holzſtoff auf Lager hatten und die
Befürchtung hegten, daß er verderben, oder im Preiſe
noch weiter ſinken könnte, da wurde er zu 7
Mk. pro Centner verkauft. Seit Mai haben ſich die
Verhältniſſe jedoch weſentlich geändert; denn der
niedere Waſſerſtand der Flüſſe zwang die auf
Waſſerkraft angewieſenen Betriebe, wozu die Holz
ſchleifereien ausnahmslos gehören, zur Beſchränkung
ihrer Fabrikation. In Folge deſſen wurde der Holz
ſtoff immer theurer, und nicht nur hier, ſondern auch
im Harz und Schleſten, wo viele Holzſchleifereien be
ſtehen, waren die Vorräthe bald geräumt. Die
Papierfabriken müſſen jetzt den Holzſtoff zu ſehr
hohen Preiſen aus dem Auslande beziehen und ar
beiten demnach mit weit höheren Speſen, als in den
letzten Jahren. Deshalb ſind auch die Papierpreiſe
weſentlich geſtiegen und die Fabriken nehmen jetzt
eine abwartende Haltung ein, da ſte, um auf die
Koſten zu kommen theurer als bisher verkaufen
müſſen.
groß. Vielleicht trägt die ganze Sachlage zur Beſſe
rung der Holzſtoff und Papier Induſtrie bei.

Loealnschrichten.

Merſeburg, den 11. Dezember 1892.
Her am Dienſtag den 6. Dezbr. veranſtaltete

Clavier Abend Eugen d Albert's erweckte
das höchſte Intereſſe und gewährten die Vorträge
dieſes eminenten Künſtlers einen unvergleichlichen Ge
nuß. In gleicher Vollkommenheit brachte er Bach,
Beethoven, Mozart, Mendelsſohn, Schubert, Brahms,

Chopin, Raff und Liſzt zu Gehör und findet that
ſächlich, was techniſche Vollendung, erſtaunliche Kraft
und Ausdauer, klare Phraſirung, rhyihmiſche Durch
agrbeitung, Tiefe der Auffaſſung und Sicherheit des
Gedächtniſſes anbetrifft, keinen Rivalen unter den
deutſchen Pianiſten. Seine Wiedergabe der von ihm
ſelbſt bearbeiteten, urſprünglich für Orgel componirten
Bach'ſchen Paſſacaglig (C moll), und nicht minder
die Chopin'ſche Sonate op. 58 (I moih) waren
grandioſe pianiſtiſche Leiſtungen. Jn Mozarts Rondo
(A molli), Chopin's Nocturne due) und ganz be
ſonders in Schnbert's Jmpromptu op. 90 (G dur),
zog er die Zuhörer mit ſich fort in eine poetiſche
Welt bier war ſein Spiel, jeder Manier entrückt, voll
innerer Beſeelung, die Jncarnation der reinen Schön
heit. Einen bezaubernden Eindruck machte auch Valſe
Jmpromptu und Tarantelle „Napoli“ von Liſzt. Das
Publikum wurde ſelbſtverſtändlich nach ſolch vollendetem
Spiel, das die uneingeſchränkteſte Bewunderung hervor
rief, zu den lebhafteſten Acclamationen hingeriſſen.

Seh.
Das Reichs Poſtamt richtet auch in dieſem

Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den
WeihnachtsVerſendungen bald zu begin
nen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten
Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wo
durch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet.
Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne
Pappkaßten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten c.
ſind nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete
muß deutlich, vollſtändig und haltbar her
geſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher
Weiſe auf das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich
die Verwendung eines Blattes weißen Papiers,
welches der ganzen Fläche nach aufgeklebt werden
muß. Bei Fleiſch. Sendungen und ſolchen Gegen

Ein Ehrenbürger
a. D. Robert Joſt, iſt

e

auf der Locomotive zwiſchen den beiden

Der Mann lebte

Man glaubt, daß

Die Papiervorräthe ſind zur Zeit nirgends ſtaltet, fur welche Programme unentgeltlich zu haben

geſtellt hat.

Capitaàn a. D. Tesdorpf,

ſtänden in Leinwand Verpackung, welche Feuchtig
keit, Fett, Blut c. abſetzen, darf die Aufſchrift
nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am
zweckmäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften
auf weißem Papier. Dagegen dürfen Formulare
zu PoſtPacketadreſſen für PacketAufſchriften nicht
verwendet werden. Der Name des Beſtimmungs-
ortes muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt
oder geſchrieben ſein. Die Packet Aufſchrift muß
ſämmtliche Angaben der Begleit-Adreſſe
enthalten, zutreffendenfalls alſo den FrancoVermerk,
den NachnahmeBetrag nebſt Namen und Wohnung
des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w.
damit im Falle des Verluſtes der BegleitAdreſſe das
Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt
werden kann. Auf Packeten nach größeren Orten
iſt die Wohnung des Empfängers, auf
Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſt
bezirks (C. W. 80. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Be
ſchleunigung des Betriebes trägt es weſ entlich bei,
wenn die Packete frankirt abgeliefert werden. Das
Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach
Orten des deutſchen Reichs Poſtgebietes beträgt bis
zum Gewicht von 5 Am 25 Pf. auf Entfernungen
bis 75 km (10 Meilen), 50 Pf. auf weitere Ent
fernungen.

Karl Rieſel's Reiſecontor, Berlin SW.,
Königgrätzerſtraße 34, unterrichtet uns, daß es nun
mehr das Programm ſeiner Geſellſchaftsreiſen zum
Beſuch der Weltausſtellung in Chicago feſt

Außerordentlich günſtige Abſchlüſſe mit
den div. Transportanſtalten haben es dem Contor
ermöglicht, den urſprünglich beſtimmten Preis für
Theilnahme an den Fahrten erheblich zu verringern.
Die Führung der erſten, Anfang Mai n. J. nach
Chicago abgehenden Reiſe übernimmt Herr Corvetten

Orient leiten wird. Diedie Geſellſchaften nach dem
New York,Fahrt nach Chicago geht über England,

Philadelphia, Waſhington, Baltimore,
Gebirge, Pittsburg nach Chicago. Von dort Ab
ſtecher nach Milwaukee, Michiganſee, Detroit, Sus
penſton bridge,
Queenstown, Buffalo und zurück
ExpreßTrain durch die Thäler ver Delaware und
Suesquehanna nach New ork. Die Dauer der
Reiſe iſt auf etwa 45 Tage berechnet. Von dem
Reiſecontor werden außerdem noch Reiſen nach dem
Orient (ſchon Januar), Spanien und Afrika veran

Niagara Fall, Canadiſche Seeen,

ſind. Proſpecte ſind gratis in unſerer Redaction
erhältlich, welche ebenfalls Anmeldungen gern ent
gegennimmt.

Von der ReckameAusnutzung der preu
ßiſchen Eiſenbahnwagen und Bahnhöfe iſt dem
„Confectionär“ zufolge doch Abſtand genommen
worden.

lehnt worden.
näher zu treten, iſt vollſtändig aufgegeben Unter
den verſchiedenen Gründen die zu dieſem Beſchluſſe
geführt haben, iſt nach dem genannten Blatte auch
der ausſchlagend geweſen, daß man durch eine ſtaat
liche Organiſation des Anzeigeweſens die Privat
Induſtrie nicht ſchädigen wollte.

Die Unſitte, bei Zahlungen Koupons, Brief
und Stempelmarken und dergleichen zu verwenden,
iſt ſchon oft, leider vergeblich, gerügt worden. Die
Hauptverwaltung der preußiſchen Staatsſchulden macht
neuerdings auf das Vorkommen falſcher Zinsſcheine
aufmerkſam und bemerkt bei dieſer Gelegenheit, daß
dafür in keiner Weiſe Erſatz geleiſtet werde, man
könne ſich vor Verluſten nur dadurch ſchützen, wenn
man die Annahme derſelben bei Zahlungen ablehnt.
Die Zinsſcheine ſeien keine Zahlungsmittel für den
Privatverkehr, ſondern hätten lediglich nur den Zweck,
von beſtimmten Kaſſen eingelöſt zu werden.

Wenn man jetzt durch die Straßen unſerer
Stadt wandert und all' die Herrlichkeiten ſteht, die
da in den Schaufenſtern ausgelegt und aufgebaut
ſind, die Spielſachen für Groß und Klein, vie
Schmuckartikel für Herren und Damen, die Werke
der Kunſt und Wiſſenſchaft, die Kleidungs und
Wäſcheſtücke, die Gebrauchsgegenſtände und Rohſtoffe
jeder Art für Haus und Hof, Küche und Keller,
für Stube und Salon, die Blumen und Pflanzen
u. ſ. w., ſo wird man geſtehen müſſen, daß unſere
Geſchäftsleute in ihren Darbietungen ſich ſelbſt über
troffen haben und daß, wenn ſie ſchon in früberen
Jahren in allen Artikeln die Hülle und Fülle aufzu
weiſen hatten, dies heuer in noch höherem Maaße
der Fall iſt. Möge das kaufluſtige Publikum daraus
die Ueberzeugung gewinnen, daß es für ſeine Weih
nachtsbedurfniſſe keine Veranlaſſung hat, in die Weite
zu ſchweifen, denn das Gute, Schöne und Billige
liegt ſo nah'. Ein gutes Weihnachtsgeſchäft iſt die
beſte Weihnachtsfreude jedes ſtrebſamen Geſchäfts
mannes und unſern gewerbetreibenden Mitbürgern

welcher ſchon im Januar

Alleghani

mit dem Pacific

Ein bezüglicher Vorſchlag welcher dem
Eiſenbahn Fiscus gemacht wurde, iſt endgiltig abge

Die Abſicht, dem gemachten Vorſchlage

dieſe Feſtfreude zu bereiten, iſt ja Jedem um ein
leichtes in die Hand gegeben, wenn er das, was er
für ſeine Lieben zum bevorſtehenden Feſte kaufen
muß, wohlfeil, gut und prompt am Orte nach reif
licher Prüfung auswählt und kauft.

Bauernregeln für Dezember. Nur nicht
bange, geſtrenge Herrn regieren nicht lange; Fällt
der erſte Schnee in Dreck, bleibt der ganze Winter
ein Geck; Hängt zu Weihnacht Eis an den Weiden,
kannſt Du zu Oſtern Palmen ſchneiden Scheefurche,
Gedeihfurche, Gefrorene Furche, Verlorene Furche
Vorwinterts nicht, kommt Nachwinter in Sicht;
Weihnacht im Schnee, Oſtern im Klee Dezember
kalt mit Schnee, giebt Korn auf jeder Höh; Wenn
der Dezember pfeift, Juni zum Tanzen greift Auf
Barbara 4. Dezember die Sonne weicht, bis
Luciag 13. Dezember ſie zurücke zeigt Blaäſt
der Wind Stephani 26. Dezember recht, wird
naächſtes Jahr die Traube ſchlecht; Sylveſterwind und
warme Sonn, verdirbt die Hoffnung auf Wein und
Korn; Jm Dezember vor Abendroth, behüt' uns
lieber Herre Gott!

Das allgemeine Landrecht Theil l be
ſtimmt: 8 287: Niemand iſt die unter ſeinem
Grund und Boden fortlaufenden Wurzeln
oder die über ſeine Grenze herüberhängen-
den Zweige eines fremden Baumes zu dulden ver
pflchtet. S 288. Will er aber ſelbige weghauen,
ſo muß er das Holz dem Eigenthümer des Baumes
ausliefern.

Jn der Richtung nach Mücheln wurde geſtern
Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr von hier aus ein großer
Feuerſchein beobachtet.

Wie uns nachträglich gemeldet wird, iſt beim
letzten Teichfiſchen auf dem Grunde unſeres Gotthardts-
teiches und zwar dicht bei der Eiſenbahnbrücke ein etwa
25 Etm. langer und 10 Ctm. hoher eiſerner Kaſten
mit 2 Kunſtſchlöſſern geſunden worden, an
dem Spuren gewaltſamer Oeffnung zu ſehen ſind.
Einige Farbereſte laſſen erkennen, daß der Behälter
auf dem Deckel blau lackirt und an den Seiten polirt
geweſen iſt. Möglicherweiſe iſt der Kaſten in den

Teich geworfen worden, um die letzten Spuren eines
Verbrechens zu vertilgen.

Jn der „Magdeb. Ztg.“ wird auf die Frage
„Giebt es Vorſchriften oder Verordnungen
durch welche man gezwungen wird, Klavier
ſpiel und Geſang vor 10 Uhr abends ein

zuſtellen?“ wie folgt geantwortet: Wenn das
Klavierſpiel bei nächtlicher Zeit oder wohl gar bei
offenen Fenſtern ausgeübt wird, ſo ließe ſich wohl
eine Anklage wegen ruheſtörenden Lärmens und
groben Unfugs auf Grund des s 360 Nr. 11 des
Reichsſtrafgeſetzbuchs durchführen. Thatſächlich iſt
dies 1883 in Bamberg vorgekommen und könnte
ſich wohl leicht wiederholen, wenn die Sache mit

Energie durch einen tüchtigen Rechtsanwalt ange
griffen würde. Beſondere Verordnungen beſtehen
darüber unſeres Wiſſens nicht, die Polizeibehörde
würde ſich aber eines Uebergriffes nicht ſchuldig
machen, wenn ſie eine dahin lautende PolizeiVer
ordnung erließe. Auf Gruud ähnlicher Verordnungen

wurden in Berlin beſtraft Beſitzer von Hunden,
welche durch ihr Gebell, und von Pfauen, welche
durch ihr Geſchrei die nächtliche Ruhe der Nachbarn
ſtörten, ebenſo fleißige Handwerker, welche des Nachts

in geräuſchvoller Weiſe arbeiteten daraus folgt, daß
ein Klavierſpieler und Sänger jedenfalls noch viel

ſtrafbarer iſt, wenn er durch die Ausübung ſeiner
Künſte die nächtliche Ruhe ſtört.

Manchem Reiſenden wird an einzelnen Wärter
häuſern der Staateeiſenbahn eine mit ſchwarzer Oel
farbe auf weißem Grunde befindliche Aufſchrift „N. T.“

aufgefallen ſein, ohne den Zweck zu kennen. Es
ſind mit den beiden Buchſtaben die in den Glocken
häuschen aufgeſtellteen NothTelegraphen, für
Noth und Ünglücksfällebeſtimmt, bezeichnet.
Dieſe waren bisher nicht ſehr praäktiſch, da wohl auf
den Stationen die Mittheilungen zu leſen waren
aber darauf von den Stationen erfolgende Antworten
auf den NothTelegraph nur mittelſt eines Glocken
zeichens, durch Gehör aufgenommen, gegeben werden
konnten. Dieſem Uebelſtände iſt vor einiger Zeit
abgeholfen und ſind in den oben bezeichneten Wärter

haäuſern ſogenannte Budenſchreiber, das ſind richtige
kleine Morſetelegraphen in Wandkäſten, aufgeſtellt

und welche nun eine vollkommene Verſtändigung
zwiſchen der Station und der freien Strecke ermög-
lichen. Die in ſolchen Wärterhäuſern bedienſteten
Bahnwärter müſſen des Telegraphirens kundig werden
und wenn die Apparate in Betrieb geſetzt werden,
täglich eine Uebungsdepeſche an die Station abgeben.

Die noch häufig beliebten niedrigen Preie-
angaben in den Schaufenſtern brachten kürz
lich in Spandau einem Geſchäftsinhaber den wohl
verdienten Reinfall. Der Drechslermeiſter P. daſelbſt

betrat einen Verkaufsbazar und verlangie eine Mütze
zu 50 Pf. gleich der im Fenſter zur Schau geſtellten
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Er legte 50 Pf. auf den Ladentiſch und entfernte
ſtch trotz des Proteſtes des Hänblers, die Mütze
koſte 1 Mk., nicht. Das Schöſfengericht ſprach den
Kaufer von der Anklage der Erpreſſung frei und der
Verkäufer, welcher auf Befragen zugeben mußte er
habe durch die niedrige Preisangabe, wie das üblich
ſei, Kunden anlocken wollen, wurde zur Tragung
ſämmtlicher Koſten und Erſtattung der dem Beklagten
erwachſenen Auslagen verurtheilt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
X Obereichſtädt, 6. Dez. Am heutigen Abend

conzertirte die Kapelle des Ulanen Regiments Nr. 16
im Schumannſchen Locale hierſelbſt. Dieſelbe ſteht
unter der Direction des königl. Muſikdirectors Herrn
Bromme, eines geborenen Obexeichſtädters, worauses wohl zu erklären iſt, daß nſte Dorf von der 30

Mann ſtarken Kapelle beſucht wurde. Der Saal
konnte die Beſucher kaum faſſen, welche auch von den
benachbarten Dörfern zugeſtrömt waren. Das Pro
gramm enthielt 12 Nummern, nur Streichmuſtk,
darunter befanden ſich die große Fantaſte aus der
Oper „Cavallerig Ruſticana“ v. Maſcagni, die
Ouvertüre zur Oper „DTell“ v. Roſſtni, die Ouverture
zu „Oberon“ v. C. M. v. Weber, die Ungariſche
Rhapſodie Nr. II. von Liszt, Scenen aus der Oper
„Lohengrin“ v. Wagner und „Ueber Land und Meer“,
muſtkaltſches Rundreiſebillet v. Millöcker. Sämmt-
liche Nummern wurden tadellos zu Gehör gebracht
uno die Zuhörer zu hoher Begeiſterung hingeriſſen.
Es iſt nicht zu leugnen, daß dieſe Kapelle ſich mit
jeder anderen meſſen kann und wie könnte dies auch
anders ſein, da ſie jedes Jahr die Ehre hat, vor dem
Kaiſer im Jagdſchloß Letzlingen zu conzertiren. Unſerm
wackern Landsmann Herrn Bromme aber ſind wir
vielen Dank ſchuldig, daß er uns einen ſo überaus
genußreichen Abend verſchaffte und dann auch der
Jugend Gelegenheit bot, ſich bei herrlicher Ballmuſik
bis zum frühen Morgen zu beluſtigen.

s Jn Schafſtädt hat ſich am Dienſtag die 23
jährige unverehel. Emma Hl. im Brunnen ihres
Schwagers ertränkt. Anhaltende Kränklichkeit ſoll
die Unglückliche zu dem traurigen Schritte veranlaßt
haben.

s Der Vorſchußverein Schafſtädt iſt in
eine Actiengeſellſchaft „Vorſchußbank Schafſtädt“ umge
wandelt worden. Das Grundkapital beträgt 150 000
Mk. und zerfällt in 500 Actien von je 300 Mk.,
auf den Jnhaber lautend.

S Die Berufung des Oberlehrers am DomGym
naſium in Magdeburg Dr. Johannes Auguſt Heil-
mann zum Rector der Kloſterſchule Roßleben iſt
beſtätigt. Dr. Heilmann iſt das Prädicat Profeſſor
beigelegt.

F Dem Amtsgerichtsrath Stein bach in Lützen
iſt bei ſeinem Uebertritte in den Ruheſtand der Rothe
AdlerOrden vierter Klaſſe verliehen worden.

(Aus vergangener Zeit.) Vor 75 Jahren,
am 11. Dezember 1317, ſtarb an ſeinem Geburts
tage der deutſche Dichter Max von Schenkendorf,
neben Arndt und Körner ein Sänger und Held der
Freiheitskriege. Jn dieſen hat er tapfer mitgekämpft
und ihm war es vergönnt, noch die Befreiung Deutſch
lands zu erleben. Er ſtarb, erſt 34 Jahre alt, als
Rath der Regierung zu Coblenz. Schenkendorfs Ge
dichte ſind ein treuer Ausdruck ſeiner vaterländiſchen
und chriſtlichen Geſinnung und wenn ſie auch nicht
zum Höchſten auf dieſem Gebiete gehören, ſo ſtehen
ſte doch weit über dem Mittelmäßigen.

Patestt Liſte der Erſinder aus der Provitez
Sachſen und Thüringesn.

Mitgetheilt durch das PatentBureau von Otto Wolff
in Dresden.

Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Dr. Hermann Krukenberg in
Halle: Apparat zur Einleitung von Bewegungen in
ſteifen Gelenken. Albert Schneider in Magdeburg
Keſſelſchutzring mit ſchraubenförmigen Rippen.
Friedrich Reichenow in Mühlhauſen: Hahnficherung
für Doppelzapfhähne. Claes K Flentje in Mühl
hauſen Fadenwächter, welcher die Arbeitsmaſchine
bei Fadenbruch oder Knorendurchgang abſtellt. Fr.
Berger in Halle: Gleiswaage mit Zählwerk.
Wilhelm Lambert in Arneburg: Grudeofen mit dreh
baren Kochplatten.

Ertheilt an: A. Bruns und F. Neubert in
Halle: Gefäß zur Herſtellung ſchäumender Getränke
durch Gährung.

Vermiſchtes.
Zwei Menſchenleben um 50 Pfennig.) Zwei

Schreiber eines Bankgeſchäftes in Neuſtrelitz geriethen in
Folge einer Differenz von 50 Pfg. im Kartenſpiel in Zwiſt.
In der Erregung griff der eine zum Meſſer und ſtieß es
ſeinem Kollegen ins Herz und ſchleppte den noch ſchwach
Athmenden in ſeine Wohnung, wo der herbeigeholte Arzt
ihn bereits todt fand. Während die Staatsanwaltſchaft be
nachrichtigt wurde, hatte der unglückliche Mörder ſich in den
Glambecker See geſtürzt. Als Leiche zog man ihn hervor.

ein Unterkommen während der Nacht gebeten.

(Siebenfache Hinrichtung.) Nach einer Meldung
aus Athen wurden im Hofe des Syngros- Gefängniſſes am
8. ds. ſieben zu der Bande des Räuberhauptmanns
Aſſimakopulo gehörende Briganten hingerichtet, da der
König ſich geweigert hatte, die Begnadigung auszuſprechen.
Es iſt dies ſeit vielen Jahren der erſte Fall einer Hin
richtung, die dort vorgenommen wurde. Der König beab
ſichtigt auch fernerhin an jedem zum Tode Verurtheilten das
Urtheil vollſtrecken zu kaſſen, um dem überhandnehmenden
Räuberunweſen entgegenzutreten.

GBankbruch.) Hamburg, 9. Dez. Großes Aufſehen
erregt die Zahlungseinſtellung der Bank und Wechſelſirma
Carow Bartels, nachdem dieſe geſtern noch Accepte in
Höhe von 400000 Mk, von drei Banken per Kaſſa abholen
eß, ohne Zahlung zu leiſten. Carow iſt flüchtig, Bartels
hat ſich freiwillig der Polizei geſtellt. Die Höhe der Paſſiven
iſt noch nicht feſtgeſtellt, dieſelben werden auf 1 Million
Mark geſchätzt.

(Verkehrsſtörungen durch Schneewetter.
Infolge von Schneeverwehungen ſind nach einer Meldung
aus Breslau bis auf Weiteres geſtört: die Strecken
Lammsdorf Neiſſe, Ziegenhals Lammsdorf, ferner die An
ſchlußbahnen Bielitz Siebeck, Bomnitz Sahbuſch, Kunitz-Kal
varia. Die Kaiſer FerdinandNordbahn yimmt in Oderberg
und Dzieditz, die Mähriſche Centralbahn in Jägerndorf und
Ziegenhals keinerlei Güter an. Jn Mittelſchteſien hat das
Schneetreiben aufgehört.

(Gol d in Peru.) Der britiſche Miniſter in Quito
Haggard, berichtet über den reichen und etwas geheimniß
vollen Bezirk von Zivaros. Schon innerhalb drei oder
vier Tagemärſchen von Quito ſei unzweifelhaft Gold vor
handen. Aus den Berichten eines Amerikaners, der jahre
lang das Leben eines Ereiniten in der Napo-Wildniß ge
führt hat, gehe hervor, daß ſich dort Gold im Ueberfluß
finde, daß aber die Jndianer, ſobald ſie genug geſammelt
haben, um ihre „repartiementos“ zu zahlen, den Reſt in
den Fluß werfen, um keinen Verdacht zu erregen. Der Be
richt ſchließt: Alles, was erforderlich iſt, um dieſen voll
kommen geſunden Bezirk leicht zugänglich zu machen, ſei,
eine gute Straße zwiſchen Quito und der Küſte und eine
von Quito nach dem NapoLande anzulegen. Sind dieſe
fertig, ſo ſei es möglich, daß der Traum vergangener
Jene ſich noch verwirkliche und El Doroda endlich gefunden
werde.

KKneipp's Erfolge) Pfarrer Kneipp in Wöris
hofen macht unaufhörlich Schule. Die Zahl der Waſſerheil
anſtalten, der Thee, Kaffee-, Chocoladen- Sorten e. nach
Syſtem Kneippy vermehrt ſich ſo ſtark, daß Kneipp's Freunde
über die mißbräuchliche Ausbeutung des Namens beſorgt
ſind. Es ſpielen dabei auch Aerzte und ſtudirte Mediziner
eine Rolle, und es iſt ſchon vorgekommen, daß Doctoranden,
die einer Tagesconſultation in Wörishofen beiwohnten, ſich
dann als „von Kneipp unterrichtet“ ausgaben. Jn Wöris
hofen ſelbſt hält ſich trotz des Winters noch ein Kurpublikum
von mehr als 500 Köpfen auf Oeſterreich und das Ausland
ſind ſtark darunter vertreten. Der ſchwäbiſche Ort, noch im
Frühjahr 1887 ein unbekanntes Bauerndorf, hat ſich in
dieſem Sommer ſehr vergrößert; der Kneipp Verein zählt
1700 Vereinsmitglieder. Der Verein ſoll Kneippis Syſtem
erhalten, wenn der 72jährige Wörishofener Pfarrherr einſt
ſcheidet. Man hofft in München auf ewige Kneipp Zeiten
und es iſt bezeichnend, daß bei einer demnächſtigen Reichs
tagswahl der „Vaterland“Redacteur Dr. Sigl in München
dort Ausſicht auf Stimmen hat, nicht weil er Antiſemit oder
Preußenfeind iſt, ſondern weil er ein Freund des Kneipp
Verfahrens und ein Gegner der Berufs Mediziner iſt.

(Ein Geſpenſt.) Der Nürnberger Polizeibericht
meldet vom 8. d. „In der Breitegaſſe verbreitete ſich geſtern
Abend das Gerücht, daß in einem (kürzlich von der Stadt
angekauften, zur Zeit unbewohnten) Hauſe am weißen Thurm
(alſo mitten im größten Verkehre!) ein Geſpenſt ſei. Jn
folgedeſſen ſammelte ſich vor dieſem Hauſe eine große
Menſchenmenge an, die derartig Skandal machte, daß die
Polizei den Platz mit Gewalt räumen und mehrere Ver
haftungen vornehmen mußte.“ Am Donnerstag Abend
wiederholte ſich die Menſchenanſammlung, ſodaß berittene
Schutzleute für den freien Verkehr ſorgen mußte. Und das
in Nürnberg. das ſich ſo gerne die Stadt der Intelligenz in
Süddeutſchland nennen hört!

(Amerikaniſche Millionäre.) Der Tod Jay
Gould's hat neuerdings das Augenmerk auf die an das
Phantaſtiſche ſtreifenden Reichthümer gelenkt, welche die
Vereinigten Staaten aufzuweiſen haben. Sie ſind ja auch
nicht ſo zahlreich, wie man in Europa wohl glauben möchte,
und es giebt „da drüben“ nur etwa hundert Perſonen,
welche mehr als 25 Millionen Francs beſitzen, aber das iſt
doch ſchon ganz anſehnlich, noch dazu für ein verhältniß
mäßig ſo junges Land Unter den amerikaniſchen Millio
nären giebt es ſteben, deren Vermögen man folgendermaßen
ſchätzt: Der verſtorbene Jay Gould 218800000 Franes,
Vanderbilt 1700000000 Fres., Mackay 1275 000000 Fres.,
J P. Jones 600000000 Fres J. G Bennet 250 000000
Fres, John J. Aſtor 200000000 Fres., W. Stewart
200000000 Fres. Unmittelbar darauf folgen die guten
Leute, welche nur ein einziges Hundert Millionen be
ſitzen, wie Belmont, Welsmore, Sorillard in New-York;
ferner Munn in Chieago, Lyman und Perkins in
Boſton. Die Antwort auf die Frage nach der Herkunft
dieſer Vermögen iſt nicht ſchwer: entweder raſtloſeſte Arbeit
oder Speculation ſchuf ſie. Jay Gould war ledig
lich Spekulant, er hieß gemeinhin nur der „Eiſenbahnkönig“.
Vanderbilt hingegen war der „Dampfſchiffkönig“ und er hat
einmal geradezu das Monopol der Schifffahrt in Händen
gehabt. Mackay machte ſein Glück in den Minen, Bennett
im Journalismus durch den „New York Herald,“ während
Aſtor und Stewart Kaufleute geweſen ſind. Die Gründer
dieſer Vermögen ſind jetzt faſt ſämmtlich geſtorben, und
ihre Söhne ſind es erſt recht eigentlich, die den Beſitz Jener
zu ſo ungeheurer Höhe brachten, indem ſie ſich mit gleicher
Energie der Jagd noch den Millionen gewidmet haben,
mit der die „Alten“ den Dollars nachhaſteten. Sie ſind
ſtets eigenthümliche Arbeiter, dieſe amerikaniſchen Millionäre.
Sie leiten ein Journal von 190000 Auflage per Kabel,
während ſie in den Champs-Elyſées ſpazieren kutſchiren,
ein Bergwerk in Nevada, während ſie im HydePark luſt
wandeln, ſie leiten die Geſchäfte der WallStreet von ihrer
acht im Mittelländiſchen M z Wunſche, das Leben
Europas, welches ſie lieben, vergeſſen ſie doch
nie die amerikaniſche Arbeit, s im Grunde dennoch ihr
einziges Vermögen bildet. Die armen Millionäre!

(Ein höchſt trauriger Fall) dürfte demnächſt die
höheren Jnſtanzen beſchäftigen. Ein Handwerksburſche im
Alter von einigen zwanzig Jahren hatte bei einer Gemeinde
in der Nähe Potsdams an einem der leßten Froſttage um

Obwohl dies
durch eine Streu im Gemeindehauſe ganz leicht hätte be

ſchafft werden können, wurde dem Handwerksburſchen dennoch
die Thür gewieſen. Am folgenden Morgen fand man ihn
unweit des Dorfes mit vollſtändig erfrorenen Füßen an der
Landſtraße liegen. Der Aermſte wurde nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe zu Potsdam befördort, wo ihm am nächſten
Tage beide Beine bis zum Knie abgenommen werden
mußten.

(Die Opfer des Hitzſchlages.) Die Geſammtzahl
der während der Monate April bis September 1892 bei den
16 der preußiſchen Contingentsverwaltung angehörigen
Armee Corps von Hitzſchlag befallenen Mannſchaften betrug
wie der Reichs und Staats Anzeiger mittheilt, 198. Von
den Erkrankten ſtarben elf. Jm vorigen Jahre betrug die
Zahl der während des gleichen Zeitraums vorgekommenen
Erkrankungen 121 mit ſechs Todesfällen. Auf die Zeit der
Herbſtübungen, die in dieſem Jahre beſonders heißen Monate
Auguſt und September, entfielen 106 Erkrankungen mit ſechs
Todesfällen gegen 55 mit zwei Todesfällen im Vorjahre.

Fahrplan vom 1. October 1892.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 9 M. (Cour.3.), 4 U. 54 M. nur
Wochentags, 6 U. 31 M. (1. 1. Kl.), 8 U. 33 M.,
Schnellz. I. --3. Kl.), 10 U. 5 M. (I.--4. Kl.) Bin.,
12 U. 39 M. (1. 4. Kl.), 2 u. 31 M. (2.-4. Kl.),
4 U. 38 M.* (I. 4. Kl.), 4 U. 58 M. (Schnellz.) Nm.,
7 U. 58 M. (1.--4. Kl.), 9 U. 27 M. SSchnellz. 1.-3.
Kl.), 11 U. 42 M.* (1. 4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:Halle Berlin: 12 U 16 M. Nachts (I.-4. Kl.), 3 V.
46 M. (Schnellz.), 4 U. 30 M. (Schnellz.), 7 U. 28 M.,
8 U. 58 M. (Schnellz.), 11 U. Vm., 1 U. 40 M., 5 U.
19 M. (Schnellz.), 5 U. 34 M. (1.--4. Kl.), 8 U. 11 M.
(Schnellz.), 8 U. 35 M. (1.--4. Kl.), 9 U. 48 M. Abds.
(Schnellz.)

Halle Leipzig: 2 U. 42 M. Nachts, 4 U. 31 M., 5 V.
45 M., 6 l. 45 M., 7 U. 36 M. (Schnellz.), 9 U. Vm.,
10 U. 10 M., 10 u. 33 M. (Schnellz), I1 U. 40
1 U. 40 M., 3 U. 53 M. Nm, 5 U. 5 M. (Schnellz.),
5 U. 23 M. (Schnellz), 6 U. 30 M., 7 U. 7M., 8 U.
30 M. Abds. 9 U. 5 M., 10 U. 56 M. (Schnellz.),
11 U. 50 M. Nachts.

Halle Magdeburg: 6 U. 46 M, 7 U. 15 M., 9 U.
52 M., I1 U. 31 M. (Schnellzug) Vm., 1 U. 26 M.,
3 U. 13 M., 5 U. 41 M. Nm., 7 U. 2M., 8 U. 33 M.,
10 U. 25 M. (Schnellz.) Abds.

Halle Nordhauſen: 5 U. 15 M., 6 U. 46 M., 8 U.
57 M., 10 U. 40 M. (Schnellz., Vm., 2 U. 5 M., 5 U.
50 M. Nm., 9 U. 30 M., 10 U. 31 M. (Schnellz.) Abds.

Halle Halberſtadt: 7 U. 45 M., 11 U. 35 M.
Vm., 1 U. 18 M. (Schnellz.), 3 U. 5 M., 6 U. 8 M.
Nm., 9 U. 45 M. Abds.

Halle Guben: 7 U. 40M., 11 U. 30 M. Vm., 1 U
31 M. Nm., 7 U. 3 M. (Schnellz.), 10 U. 58 M. Abds

Nach Weißenfels: 3 U. 32 M. Nachts (I.--4. Kl.), 6 U.
M. (1. 4. Kl.), 7 u. 55 M. (Schnellz. I. 8. Kl.), 11
Uhr 4 Min. (1. -4. Kl.), 11 U. 40 M. (Schnellz.) Bm.,
1 u. 25 M. (2.-4. Kl.), 2 U. 33 M. (I.--4. Kl.) Nm.,
5 U. 59 M. ESchnellzug 1.--3. Kl.), 6 U. 14 M.(Schnellz. I. -—3. Kl.), 7 U. 22 M. (1.--4. Kl.), 9 U.
46 M. Abends (1.-4. Kl.), 11 U. 44 M. Nachts
(Cour.Zug).

Anuſchlüſſe:
Corbetha Leipzig: 4 U. 1 M. (Schnellz.), 4 U. 27 M.,

6 U. 16 M., 8 U. 30 M. (1. 3. Kl.), 9 U. 52 M. Vm.
(1.--4. Kl.), 12 U. 33 M., 4 U. 31 M., 4 U. 52 M.
(Schnellz.) Nm., 7 U. 38 M., 9 U. 18 M. Schnellzug

3. Kl.), 11 U. 23 M. (Schnellz. L.-—-3. Kl.), 11 V.
37 M. (1.--4. Kl.) Nachts.

Weißenfels Zeitz: 7 U., 8 U. 33 M., 11 U. 11 M.
(Schnellz. I. 3. Kl.) Vm., 12 U. 25 M., 4 U. 30 M.
Nm., 6 U. 39 M. (Schnellz. 1.—3. Kl.), 11 U. 18 M. Abds.

Naumburg Artern: 5 U. 33 M., 9 U. 5 M. Vm.,
12 U. 37 M., 3 U. 39 M. Nm., 8 U. 20 M.

NeuDietendorf Jlmenau: 2 U. 14 M. Nachts, 6 U.
37 M., 8 U. 46 M., 10 u. 31 M. Vm., I U. 44 M.
(Schnellz., 2 U. 40 M., 4 U. 44 M. Nm., 6 U. 24 M.,
8 U. 27 M. Abds.

Gotha Georgenthal: 6 U. 15 M., 10 U. 35 M. Vm.,
6 U. 48 M., 10 U. 5 M. Abds.

Merſeburg Mücheln
Ab Merſeburg: 6 U. 45 M., 11 U. 8 M. Vm.
12 U. 43 M., 3 U. 37 M. Nm., 7 U. 26 M., 10 U.
5 M. Abds.
Ab Mücheln: 5 U. 15 M., 9 U. 8 M., 11 U. 55 M.
Vm., 1 U. 36 M., 3 U. 38 M. Nm., 8 U. 33 M. Abds.

Hans und Landwärthſchaft.
F. Vorſicht beim Verbrauch von Fleiſcheon

ſerven. Die Leichenſchau eines in Chatam plötzlich ver
ſtorbenen engliſchen Pionierlieutenants Hudleſton hat als
Todesurſache Vergiftung durch verdorbene Büchſen Sardinen
ergeben. Da gleichzeitig zwei ſchwere Erkrankungsfälle unter
Vergiftungserſcheinnng nach Genuß von Büchſenzunge und
Büchſenhummer aus Hampſtead und Bradford gemeldet
wurden, ſo verdient ein jüngſt erſtatteter amtlicher Bericht
des engliſchen Regierungschemikers Dr. Ballard über die
Gefährlichkeit von Büchſenconſerven Beachtung und weiteſte
Verbreitung. Demzufolge ſind in dem letzten Dezennium in
England 14 verſchiedene derartige Vergiftungsfälle vorge-
kommen. Mehrfach handelt es ſich um ganze Familien,
welche unter choleraähnlichen Erſcheinungen erkrankten. Neun
Todesfälle waren auf Genuß verdorbener Fleiſchconſerven
zurückzuführen. Geradezu tragiſch iſt eine im Jahre 1886
in Carlisle vorgefallene Vergiftung einer Hochzeits geſellſchaft
von 20 Perſonen, wo die Braut am Abend ihrer Trauung
unter enſetzlichen Qualen verſchied. Dr. Ballard giebt
gleichzeitig werthvolle Mittel an, wie man die verdorbenen
Conſerven von den unſchädlichen unterſcheiden kann.
Jn Folge der Condenſation der Waſſerdämpfe nach
dem Verlöthen der Zinnbüchſen wird der Deckel der
ſelben etwas nach Jnnen eingedrückt. Das Fleiſch in der
Büchſe kann nur verderben, wenn es nicht genügend lange gekocht
worden iſt. Jn dieſem Falle zerſetzt es ſich und es entſtehen
überaus giftige Zerſetzungsprodukte, die chemiſch zur Gruppe
der Ptomaine gehören. Gleichzeitig mit dieſer Zerſetzung
werden aber ſo viele Gaſe entwickelt, daß der Deckel der
Büchſe etwas nach außen getrieben wird. Die Fabrikanten,
die hieran erkennen, daß das Fleiſch nicht lange genug ge
kocht hat, pflegen häuſig ſolche „aufgeblaſene“ Büchſen zum
zweiten Mal zu kochen. Hierzu muß aber ein zweites Loch

in die Büchſe gebohrt werden, welches ſpäter verlöthet wird.
Da die Ptomaine durch das wiederholte Kochen nicht zer
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Kört werden, ſondern ihre ganze gefährliche Giftigkeit be
wahren, ſo ergiebt ſich für den vorſichtigen Käufer die ein

ſache Regel, erſtens niemals „aufgeblaſene“ Büchſen und
zweitens niemals Büchſen mit zwei Löthſtellen zu kaufen.

F Zubereitung grüner Heringe. GrüneHeringe gebraten. Recht große Heringe werden geſchuppt
nd ausgenommen. Man ſchneidet Kopf und Bauchhaut
fort, wäſcht die Heringe mehrmals in kaltem Waſſer, läßt

ſie abtropfen, wendet ſie im Mehl um, welches man mit et
was Pfeffer und Salz vermiſcht, und brät ſie recht braun
in Dreifett (Butter, Schmalz und Nierenfett). Man reicht
Kartoffekſalat dazu. 2) Bratheringe kalt zu verſpeiſen.
Die Heringe werden gebraten, wie oben, in Stücke ge
ſchnitten und mit Zuwiebelſcheiben, Lorbeerblättern
und etwas Pfeffer in verdünnten Eſſig gelegt, in
welchem ſie zwei Tage liegen müſſen. Sie ſchmecken
Lorzüglich zu Bratkartoſfeln. 3) Heringe in Sülze
Gelee Die Heringe werden gereinigt, in Stücke
geſchniktten und in Waſſer und Eſſig nebſt Saz, Lorbeerblatt,
Zwiebelſcheiben und Wurzelwerk einige Minuten gekocht.
Hierauf nimmt man die Stücke heraus, legt ſie in ein Glas,
ſeiht die Brühe durch, thut einige Scheiben Citronen und
etwas Gelatine (auf 1 Liter Brühe 2 Blatt weiße Gelatine)
dazu und verrührt alles gut. Die klare Brühe gießt man
zu den Fiſchen in das Glas. Erkaltet giebt ſie eine ſehr
ſchmackhaſte Sülze. Man kann den Hering auch blau ſieden
And mit Butter, gehacktem Ei oder Peterſilie warm auf den
Tiſch geben; in dieſem Falle wird nur wenig Eſſig zum
Kochwaſſer genommen. Hausfr.
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Literatur Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Da iſt er ja wieder“ könte mir aus dem Munde

wieler entgegen, als ich ein rothgebundenes Buch aus der
Taſche nahm. Wie oft hatte man mich gefragt, ob er denn
moch nicht erſchienen wäre, wo er nur wieder bliebe, daß
ich jetzt eine Genugthuung empfand, dieſe vielen Frager zum
Schweigen bringen zu können. Und ich ſelbſt war froh, daß
es ſo war. Man kann ſich an Bücher gewöhnen, wie an
ſonſtige Dinge, die zu beſtimmten Zeiten ſich einſtellen. Wie
ich im Dezember Schnee erwarte, ſo rechne ich, wenn die
Zeit der Jahreswende herannaht, auf meinen VolksKalender.
Meine Neugier iſt ſchon lange vorher rege. Und auch dieſes
Jahr wurde ich überraſcht: „Trowitzſch's Volks Kalender
Für 1893 mit einem Chromobild, drei Hauptbildern und
zahlreichen TextJlluſtrationen, 66. Jahrgang, Druck und
Verlag von Trowitzſch Sohn in Berlin. Der Titel
hat ſich nur in den Zahlen geändert, und in der Anſcht,
Die er jedesmal bringt, der Einband glänzt wieder in buntem
Jarbenſchmuck, und der Jnhalt, welche Fülle des Jnte
reſſanten und Belehrenden bringt er. Als lithographiertes
Titelbild iſt diesmal „Das Kaiſer Wilhelm Denkmal auf dem
Kyffhäuſer“ gewählt, das in ſtolzer Schöne dem Beſchauer
entgegentritt, würdig ſchließen ſich die anderen drei Haupt
vilder an. Erzählungen in bunter Reihe, mit den ſchönſten
Jlluſtrationen unſerer bekannten Maler geſchmückt. wechſeln
ſich ab mit Witzen von erſchütternder Komik. Die „Illuſtrierte
Geſchichte der jüngſten Vergangenheit“ mit 13 hochintereſſanten
JUnſtrationen nebſt dem ausführlichen Verzeichniß der Jahr
märkte bildet den letzten Theil des Kalenders. Noch mannig
faltiger iſt der Jnhalt als voriges Jahr und doch blieb der

Buches iſt umſomehr zu empfehlen, als der Kalender nicht
nur als ſolcher, ſondern auch als eine von jedem gern ge
ſehene Weihnachtsgabe ſehr gut zu verwerthen iſt. Wir
haben noch nicht geſehen, daß ſo viel für 1 Mark geboten
worden wäre.

Die Peary'ſche Grönlandreiſe. Mit Jntereſſe
verfolgt das deutſche Publikum die Verſuche, das Geheimniß
des hohen Nerdens zu löſen. Einen irtereſſanten Beitrag
zu dieſem Thema liefert das neueſte Heft der bekannten
illuſtrirten Familien Zeitſchriſkt „Zur Guten Stunde
(Berlin W. 57, Deutſches Verlagshaus Bong Co) in
dem Auffatze von F. Mewius über Peary's Grönlandreiſe.
Es ſind in einigen feſſelnden Jlluſtrationen Dorſtellungen
ans dem Verlaufe der Reiſe gegeben, die der amerikaniſche
Lieutenant Peary und ſein junges Weib zurückgelegt haben
Ein anderer Artikel deſſelben Heftes ſchildert die Lut her
ſtadt Wittenberg; auch hier iſt ein reicher Bilderſchmuck
dem von Richard Fiſcher herrührenden Texte beigegeben.
„Wie bereiten ſich die Pflanzen auf den Winter vor iſt
ein aktuelles Thema, das J. Heimwohl in einem Arnkel be
handelt. Die Ausſtattung des Heftes iſt eine prächtige aus
em Bilderſchmuck führen wir an „Jm Brautſchmuck“ von

J Ruſſell, „Beiuch im Dachſtübchen“ von F. W. Scholtz
u. a. m. Der Romantheil enthält Beiträge von Ernſt Wichert:
„Herr von Müller“ und A. von Perſall: „Sein Dämon“
Dem Hefte liegt ferver eine Lieferung der beliebten Gratis
beilage „Jlluſtrirte Klaſſikerbibliothek“ bei, die H v. Kleiſt's
„Zerbrochener Krug“ enthält Das Heft keſtet nur 40 Pf.
In Vorbereitung iſt eine glänzend ausgeſtattete Weihnachts
Nummer von „Zur Guten Stunde“, die den Abonnenten
ohne Preiserhöhung geliefert wird.

(Collection Hartleben Vierzehntägig wird ein
Band ausgegeben: Preis des Bandes eleg geb 75 Pf.
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände) 19 Mk. (A. Hart
leben's Verlag, Wien.) Von dieſer Sammlung wohlfeiler,
gediegener Romanliteratur aller Nationen ſind bisher 13
Bande erſchienen. Der Erfolg der Unternehmung iſt ein
ganz anßerordentlicher; kein Wunder, wenn man ſich dieſe
ſtattlichen, ſchön gebundenen Bände von je circa 200 Druck
ſeiten Jnhalt betrachtet, welche für einen unbegre flich billigen

Preis ver Einband ahein iſt den Koſtenbetrag werth
intereſſante Lectüre den weiteſten Kreiſen zugänglich machen.
Es geht ein gewiſſer ethiſcher Zug durch den deutſchen
Verlagsbuchhandel unſerer Tage: dem Publikum guten
Leſeſtoff billig darzubieten und es iſt nicht zu
leugnen, daß die „Collection Hartleben“ dieſem
löblichen Beſtreben im vollen Maße gerecht wird. Solche
Unternehmungen finden ihren Beſtand nur in der weiteſten
Verbreitung, welche wir auch dieſer wirklich ſchönen Sammlung
von ganzem Herzen wünſchen Der Proſpeet des erſten Jahr
ganges der „Collection Hartleben“ (26 Bände) umfaßt fol
genden Jnhalt: Bd. 1 IV. Sarlén, Der Vormind.
V u. VI. Dumas, So iſt es. VII u. VI. Sue, Miß
Mary. X. Jokai, Die weiße Roſe. J. Sand,Die kleine Fadette. (Die Grille) l u. II. Mügge,
Verloren und gefunden. Xill u. IV. Thackeray, Die
Geſchichte Heinrich Egmonds. Y. Turgeniew,
Frühlingsflathen. XVl. Maquet, Liebe und Verrath.

X Dumas' Sohn, Roman aus dem Leben einer
Frau. XX. Féval, Der ſchwarze Bettler. l u

Verſchw ender. Es liegen, wie ſchon erwähnt, bisher 13
Bände vor.

Wem die Erhaltung ſeiner Geſundheit lieb iſt,
der leſe die 400 amtlichen beglaubigten Anerkennungsſchreiben,
welche Apotheker Richard Brandt in Schaffhauſen
von Leuten, welche an Verſtopfung, Magen-, Leber-, Gallen
und Hämorhoidalleiden gelitten und die in den Apotheken
z Schachtel Mk. I. erhältlichen ächten Schweizerpillen ge-
brauchten, innerhalb weniger Wochen zugegangen. Man
achte genau auf das weiſze Kreuz in rothem Grunde.
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Be
ſtandtheile ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynt, Bitter
klee, Gentian.

gen Nervenleidenden
wird auf Wunſch die belehrende Broſchüre von

Hr. Hressel koſtenlos durch
Emil Reiß Seip;zig

überlaſſen. Dieſelbe giebt Anleitung zur
erfolgreichen Behandlung chron. Nerven

kraukheiten.

We
Was, dieſer kleine Kaſten ſoll 3 Mark koſten

in dem Bazar gegenüber bekomme ich ſür denſelben Betrag
einen viel größeren Steinbaukaſten! Das glaube ich ſchon,
erwiderte der Verkäufer, das ſind Nachahmungen, bei
mi dagegen bekommen Sie nur echte AnkerSteinbau
kaſten; nehmen Sie dieſen Kaſten nur ruhig mit, wenn er
aich kleiner iſt, Sie werden trosdem viel mehr Freude
damit bereiten, als mit den größeren Nachahmungen.
Der Käufer nahm den Kaſten, ſchien aber doch nicht recht
befriedigt zu ſein.

An dieſes Vorkommniß wurde ich erinnert, als ich bei
meinem diesjährigen erſten Weihnachtsrundgang vorwiegend
nach AnkerSteinbaukaſten fragen höſte. Jch ſuchte deshalb den
mir zufällig bekannten vorjährigen Käufer auf und fragte ihn, wie
er mit dem kleinen Kaſten zufrieden geweſen ſei. O, ſehr gut, man
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ſieht es den Dinge nicht an, welche Fülle von Unterhaltung darin
ſtecken Weihnachten einen Eigänzungskaſten
So e en Jangen zuſammen baue, freue ich
mich daruorr, duß ich mich ſeiner Zeit nicht durch die Größe
der Nachahmung verleiten ließ, dieſe zu kaufen, denn ich
habe bei einem Bekannten einen ſolchen Kaſten geſehen der
iſt gar nichts gegen meinen Kaſten.“ Einige Tage ſpäter
hotte ich Gelegenheit, ein gleich günſtiges Urtheil über die
Anker- Steinbaukaſten zu hören, Etern und Kinder ſind
ganz entzückt von den Prachtbauten und erfreut über die
Einrichtung, durch Ergän ungskaſten den Stein und Bücher
vorrath jedes Jahr vergrößern zu können. Ich glaube deshalb
allen Eltern dieſen gedtegenen Geſchenk- Artikel in erſter Linie
mit dem Bemerken empfehlen zu ſollen, daß die Richterſche

Preis nur 1 Mark. Die Anſchaffung des

Anzeigen
nur dieſen Theil übernimmt die Redaction
es Publikum gegenüber keine Verantwortung

Amtliches.
Bekanntmachung.

Regelung des NeujahrsBriefverkehrs.
Zur Förderung und Erleichternung

Ses Neujahrs-Briefverkehrs ſoll es ge
Kattet ſein, daß Stadtbriefe, Poſt
Karten und Druckſachen, deren Be
ſtellung in Merſeburg in den Abend
ſtunden des 31. Dezember oder am 1. Januar

ſrüh gewünſcht wird, bereits
vom 26. Dezember ab

zur Einliefernng gelangen können.
Der Abſender hat derartige Briefe, welche

einzeln durch Poſtwerthzeichen frankirt ſein
müſſen, in einen Briefumſchlag zu legen und
Dieſen mit der Aufſchrift zu verſehen:

„Hierin frankirte Neujahrsbriefe
für den Ort.

An das Kaiſerliche Poſtamt hier.
Die gedachten Umſchläge können entweder

am Annahmeſchalter des hieſigen Poſtamts ab
gegeben oder, ſoweit es der Umfang geſtattet,
n die Brieſkaſten gelegt werden. Eine
Fraukirung wird nicht in Anſpruch genommen.

Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden,
daß die Einrichtung ſich lediglich auf die in
Merſeburg verbleibenden frankirten
Briefe erſtreckt.

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung
einen möglichſt umfangreichen Gebrauch zu
Wachen.

Merſeburg, den 7. Dezember 1892.
Kaiſerliches Poſtamt.

Koch.

Zur landespolizeilichen Prüfung der aus
ſührlichen Vorarbeiten für die VahnlinieSchtettan Schafſtädt Merſeburg iſt
Seitens des Herrn Regierungs Präſidenten
Termin auf
Mittwoch den 14. De;ember d.

vortittags Ahr,
dem hieſigen Bahnhofe anberaumt worden.

Zu dieſem Termine werden die Intereſſenten
Hierdurch vorgeladen mit dem Bemerken, daß
Sie Entwürfe ſowie ein Verzeichniß der Wege

aufu

und VorfluthAnlagen bis zum 14. d. M. auf
dem Büreau des hieſigen Königlichen Landraths
Kmts zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 6. Dezember 1892.
Die PolizeiVerwaltung.

vortrefflichen Der Wolfmenſch

Die Stelle des Küſters an der St.
Maximi Kirche hier ſoll vom 1. Januar
1893 ob anderweit beſetzt werden. Die Ge
ſammtEinkünfte derſelben belaufen ſich nach
der uns vorliegenden Nachweiſung auf etwa
1500 Mk jährlich. Bewerber wollen ſich
ſchleunigſt bei uns melden. Die Anſtellung
erfolgt event. erſt nach ſechsmonatlicher Probe
dienſtleiſtung.

Merſebu g, den 6. Dezember 1892.
Der Magiſtrat.

Turchſchnittsmarktpreiſe
für den Monat November 1892.

A. A.Weizen, p. 100 kg 16 Heu, pro 100 ke 7 75
Roggen, do. 15 13 Rindfl. (von der
Gerſte, do. 1783 Keule), pro kg 135
Hafer, do. 16 50 Bauchfleiſch, do. 125
Erbſen, gelbe do. 19 6 Schweinefl., do. 135
Bohnen, do. 17 67 Kalbſteiſch, do. 125
Linſen, do. 31 Hammelfl., do. 130
Kartoffeln, do. 475 Speck (ger.), do. 190
Richtſtroh, do. 475 Butter, do. 250
Krummſtroh do. 2 50 Eier, pro Schock 5 09

Merſeburg, den 7. Dezember 1892.
Der Magiſtrat. J. V.: Putzer-

Holz-Anurxtion.
Donnerstag den 45. Dezbr.

o Uhr vormittages, ſollen
à 5 Jca. 80 Haufen meiſt hartes Brennholz

meiſtbietend verkauft werden. Sammelplatz:
Schenke in Löpitz.

Löſſen, den 9. Dezember 1892
BRannhbherg-

Ein kräftiger, brauner
W a ehs ſteht zum Verkauf bei

Oscar Sonntag
Merſeburg.

S ganz große Läuferſchweine
S kleinere Länferſchweine

XXxil. Sandegau, Valcreuſe. XXIil. u XV. Berthet,
XXxV u. xXV Ainsworth, Der

Ein junges Arbeits-
pfercl zu verkaufen

S Cröllwitz Nr. 30.
Ein faſt neuer Pelz

mit ſchwarzem Tuch überzogen, für Land oder
Handelsleute paſſend, iſt zu verkaufen

Prenußzerſtraßze 17.

Zu verkaufen
ſind birkene Kommoden, Kleiderſecretaire,
Mahagoni Nähtiſche Stühle mit Brett
Sitzen bei Lasse, Tiſchlermeiſter,

Merſeburg, Sand Nr 6
Zwei ſaſt neue Polizeimäntel

mit Pelzkragen und vergoldeten
Knöpfen, desgl. 2 gute Polizei
röcke ſind ſehr billig zu verkaufen.

Wo ſagt die Exped d. Bl.
Ein ſtarker Fracht- und

ein leichter Renn Schlitten
ſind billig zu verkaufen

WMerſeburg, Neumarkt Nr. 67.

100 Gtr. Futterrüben
liegen zum Verkauf

Wealtencdorf re 13.
r e rPaſſend zun Weihnachtsgeſchent.

Ein Sein er ſereh iſt billig zu ver
kaufen. Zu erfragen im

Reſtaurant zum Kronprinzen.

ß J J e 7T Kanſe ein Gut,
60 bis 100 Morgen groß Off erbitte an
Oskar Uhlmann in Halle, Magde

S burgerſtr. 4. (841089)
sD ee h g.werden auf I. Hypothek auf ein Bauergut mit

54 Merg. Feld u. Wieſe zu 4 Hinſen zu
leihen geſucht durch

G. Höfer in Merſeburg.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſreht zu verkaufen bei

Franz Henkel in Völkan

Ein Schlachteſchwein ſteht
zum Verkauf

Neumarkt 5.
hönen Kinderſchlikten ger n

Oheraltenburg e n.

30 000 Mark
per 2. oder 3. Januar 1893 ſind auf mündel
ſichere Hypothek auszuleihen. Anträge zu richten

an Fried. M. Kunth, Merſeburg.
e J 6Breiteſtraße 3

iſt ein Logis, 2 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Waſſerleitung zu vermiethen und April 1893
zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine Deeimal
waage, 10 Ctr. Tragkraft, zu verkaufen.

AnkerSteinbaukaften Fabrik in Rudolſtadt auf Wunſch gern
Jedermann eine Preisliſte zuſendet.

Freundliche Parterre Wohnung zu ver
miethen und Neujahr oder ſpäter zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine anſtändige Schlafſtelle mit Koſt iſt
offen Hirtenſtraſze 8.

Fein möblirte Wohnung
in der Nähe der Bahn zu vermiethen. Wo
ſagt die Exved. d. Bl.

Zu vermiethen ein frdl. Logis an
ruhige Leute fur 28——30 Thlr. und 1. Januar
oder 1. April zu beziehen bei

J. Keck, Saalſtraße 3.
Ein Logis zu vermiethen und Neujahr zu

beziehen Weißzenfelſer Str. 13.
Ein VLogis, St., K. K. nebſt Zubehör an

ruhige Leute zu vermiethen und 1. Januar zu
beziehen Lauchſtädter Str. 7.

Eine Wohnung, 1 Stube, 3 Kammern, 1
Stall zu 35 Thlr. zu vermiethen

Saanlſtraßze 13.
Eine Wohnung zu 22 Thlr zu vermiethen

Hüterſtraſze 1.
An der Geiſel 2 iſt die 2. Etage zu

vermiethen, ſofort oder ſpäter zu beziehen.
v J r BunnpfehluangenWei Käuf en, an eh Stellenge-

Sinn 2c. wende man ſich an das Anzeigen
Geſchäft von

Rudolf Mosse, Halle aſS.,
rn Für hat.welches die wirkſamſten Blätter unentgeltlich

nachweiſt, beſte Faſſung und auffallende Zu
ſammenſtellung der Anzeigen, ſowie Ueber
mittelung der Angebote übernimmt. Tele
phon 151. Halle-Berlin- Leipzig Magdeburg.

S oChristenfriſch angekommen. WWillz. Seyckel,
Gaſthof z. grünen Eiche.

Soldatenbrief,
eigene Angelegenheit des Empfängers.

Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift,
gummirt, hält vorräthig

Th. Rössnew,
Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

e T.5 Ball chuhe
billigſt in großer Auswahl.
K. Seh micdit, Seitenbeutel 2.

Auf dem Markte ein Sohliüüssel ge
funden. Abzuholen in der Exped. d. Bl.e p



Mlüsstges
Gold, Silber,

Kupfer etc. zumBronciren vonFiguren,
Schnitzarbeiten, Rahmen, Nüſſen 2c.,

Diamant- Staub
Christhaumwatte, unverbrennbar,

Pavrfünn's u. Seifenm in eleg. Cartons,
Blumengerüche loſe zum Füllen

verbr. Flaſch.
billigſt bei
Roßmarkt 3.

Habe noch einige Mälhner e von meinen
Rollervögeln ſehr preiswerth abzugeben.

B. Böhme, Oelgrube 8.

S Holzschuhe,
die beſten und vbilligſten,
K. Löschigk, Sand Nr. 1.

ff. holländiſche
bei

SüßrahmMargarine,
feiner Naturbutter faſt gleich, beſonders
preiswerth empfehle meine Marke

Ehrenpreis à Pfd. 80 Pf.,
als auch alle Backwwnaren in nur beſter
Qualität und angemeſſen billigen Preiſen.

Paul Mäther,
Markt Ar. 5.

Zur Feſtbäckerei empfehle

feinſtes Döllnitzer

Weizenmehl
von anerkannt vorzüglichſter Backfähigkeit zu
billigſten Mühlenvreiſen, ſowie alle anderen
Backwaaren billigſt

Roſinen von 20 Pf. an.
F. G. Kundt, Unteraltenburg.

Rudolf Mosse,
Louis Heise,

BI ILA L a.Brüderſtraße 6 (dicht am Markt),
von 7—7 Uhr geöffnet,

veſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Speſen,
Inſerate jeder Gattung,

z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe 2e.

an alle Zeitungen
des In und Auslandes.

V Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
gratis.

B. Fernſprecher 151.
Male. Leipzig. Berläm.
e

7 in und außerAls Schneiderin den et
empfiehlt ſich den hohen Herrſchaften und einem

geehrten Publikum zur Anfertigung von
Damengarderobe in einfacher und eleganter
Ausführüng. Für guten Sitz wird garantirt,
da ich nach den Curſen von Frau Eggers
arbeite. Ida Namels, kl. Sixtiſtr. 1.

Als paſende Weihnachtsgeſcheuke

empfehle
Portemonngies mit Kautſchukſtempeln,
Monogramme zum Wäſchezeichnen.

Feinſtes

Völlberger Weizenmehl
von auerkannt vorzüglichſter Oualität und
ausgiebigſter Backfähigkeit empfiehlt billigſt

Otto Weſcehmann.
Eine Weihnachtsbeſcheerung
ür bedürftige Kinder reſp. Familien des
Neumarkts ſoll auch in dieſem Jahre durch
den kirchlichen Parochialverein veranſtaltet
werden. Wir bitten mildthätige Herzen, auch
aus andern Gemeinden, uns bei dieſem Vor
haben wiederum gütigſt unterſtützen zu wollen,
und werden jede Gabe an Geld, Kleidungs
ſtücken oder auch Cigarrenabſchnitten zu dieſem
Zwecke dankbar annehmen.
Tenchert. Fleiſchhauer. Haupt. Kops.
Mayer. Rauch. Tänzer. Thomas.

Weifz. Zenker.
e

Wilh. Kieslich.
S Kanarienvögel.

e g e
e

Singer's

maſchinen für

Griginal-Rähmaſchinen
ſind muſtergültig in der Conſtruction, am leichteſten in der Handhabung, machen den ſchönſten Stich, arbeiten mit
größter Accurateſſe in jedem Stoff und mit jedem Faden, ſind mit den vollkommenſten Apparaten verſehen und
unübertrefflich in Leiſtungsfähigkeit und Dauer, ſie ſind daher die beliebteſten und am meiſten bevorzugten Näh

Familiengebrauch und Hausinduſtrie.
Die neueſte Erfindung der Singer-Co., die hocharmige

Vibrating Shuttle Nähmaſchine
hat ſich wieder, wie alle bisherigen Erzeugniſſe dieſer Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwieſen. Ebenſo ausge
zeichnet durch einfache Handhabung wie durch geſchmackvolles Aeußere iſt eine Original Singer Nähmaſchine das
werthvollſte Jnſtrument im Haushalte und

das beſte Weihnachtsgeſchenk.

G. Neidlinger, Merseburg, Breitestrasse 8,

e

Am BVreitag den 16

nach Altenburger Regeln ſtatt.

Minlage
in vbigem Locale angenommen.

c

hmiüftags
3 VUhr, findet im Saale der Keichskrome ein

grosses Preis-Skat- Spielen

s Mark.
Skatfreunde werden dazu eingeladen und werden Anmeldungen

Das Comiüteé.

Wie an e n
ſowie alle Saiteninſtrumente werden gut
reparirt und Bogen gut bezogen.

Doeling, Waguerſtraßze 2.

Ausverkauf
von zurückgeſetzten guten

S Corsetts
zu ſehr billigen Preiſen

R. Schindler's Wwe,,
Halle a/S. Schmeerſtraßze 30. S

G eeeeHugo Jahn, Moſchin
empfiehlt zu Weihnachten Uhren in großer

Auswahl zu billigen P eiſen.
Tasehenuhbren

in Nickel und Neuſilber
v. 3, 7, 9 Mk, an,

ſilberne Herrenuhren mit
Goldrand, mit und ohne
Schlüſſelaufzug.

v. 15, 17, 20 Mk. an
ſilberne Herren Remontoir

Uhren, in 10 Steinen
gehend,

v. 17, 20, 22 Mk. an
goldene Herrenuhren, ſtarke

Gehäuſe, beſſere Werke,
v. 50 75, 100 Mk. an,

Damenuhren in Silber
v. 14, 16, 18 Mk. an,

goldene Damenuhren
v. 88, 26, 28 Mk. an,

Regulatenre
S v. 10, 13, 18 Mk. an,

Wanduhren von 2,50, 3,50, 6,00 Mk. an,
Weckeruhren von 3, 4, 5 Mk. an.

e UhrKetten.Billigſte Reparatur Werkſtatt.
Für jede Uhr leiſte ich Garantie
Bitte genau auf die Firma zu achten

an der Stadtkirche (im Hauſe des Herrn
Conditor Sperl's Nackfolger).

Billigſte Offerte!
Roggen-Kleie

a Ctr. 5 Mk. 50 Pf.
Ctr. 1 Mk. 40 Pf.

i Futter-Mehl
à Ctr. 7 Mk. Ctr. 1 Mk. 80 Pf.in bekannter Güte verkauft

Rich. Hanmclilce,
Vranukleven.

Chriſtbäume
in allen Größzen

(reiche Auswahl) werden zu billigen Preiſen
abgegeben. Mein Stand befindet ſich wie alle
Jahre während des Markttags vor dem Hauſe
der Frau Stadtrath Schwickert, an den übrigen
Tagen im Hauſe meines Sohnes, Neumarkt
Nr. 6 (nahe der Schule).

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

General -Versammlung
der Ortskrankenkaſſe der Tiſchler

und verwandter Gewerke
e Donnerstag den 15. Dezember, abends

S Uhr, in der Reſtauration zur guten
Quelle.

Tagesordnung
Vorſtandswahl.
Wahl dreier Reviſoren zur Jahresſchlußrech

nung 1892.
Die Mitglieder ſowie die Herren Arbeit

geber werden erſucht, ſich zahlreich einzufinden.
Der Vorſtand.

Pertz, Vorfſitzender.

G. C. 90 h eiterkeit“,
Kaiserhalle.

Schützenhaus.
Sonntag den Dezember

Wurſt-Aunskegeln.
o Kegelbahn gut geheizt.

tto KohligIVeumarlg!
Sonntag d. 11. Dezember, abends 7 Uhr,
Geſangs und JuſtrumentalConcert,

verbunden mit komiſchen Vorträgen

zum Beſten der Hamburger Waiſen,
ausgeführt von dem Geſangverein Lieder
kranz, unter Mitwirkung der Stadtkapelle des

Herrn Buchheiſter aus Weißſzenfels.
Nach dem Concert Ball h für

die Concrertbeſucher.
Es möge Jeder bereit ſein, durch ein

Weniges die Nothleidenden und Verwaiſten zu
unterſtützen.

Es laden ergebenſt ein
Wilhelm Burghart,
Vorſteher des Geſang
Vereins Liederkranz.

Geſang-Verein „Humor'.
Die für heute Sonntag angeſetzte Abend-

unterhaltung und Tänzchen kann mücohkt
ſtattfinden, da die wohllöbliche Polizeiverwal
tung uns die Erlaubniß verweigert hat.

Der Vorſtand.
A. Aeltere und jüngere Verwalter, Auf

ſeher, Hofmeiſter, Diener, Gärtner Kutſcher,
Knechte, Kuhfütterer erhalten ſofort oder ſpäter
Stellung durch das Landwirthſchaftliche
Büreau von Friedrich Große, Halle a/S.

Carl Schumann.
Gaſtwirth.

Karl Heidrich sen.
Redartion, Druck und Verlag von Th.

Kurzegaſſe, am Leipziger Thurm.
Sonntags bis 12 Uhr zu ſprechen.

Rößner ia Merſeburg

Küirchlicher Vereinst RarimiKirchlicher VereinSt. Maximi

Rlontag den 12. Dezember,
abends 83 Ahr, in der Reichskrone

armen Abemch.
Anſprache des Herrn Digconus Scholkl

meyer: „Unſer Weihnachtsbaum“.
Muſikaliſche und Geſangs-Vorträge.
Von dem Ertrage der Sammlung ſoll be

dürftigen Gliedern unſerer Gemeinde eine
Weihnachtsfreude bereitet werden.

Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand.

Kaiſer Wilhelmshallen
Theater.

Somm tag c. A. Bezexn er AS
Zum 1. Male.

Was Gefengniss
oder: AIIe müssen brumumen.

Luſtſpiel in 4 Akten von Benedix.
Dienstag den 13. Wezemnn hen

Beneſiz für Paul Milbitz.
Unter Mitwirkung des geſammten Trompeter
Corps des Thüring. Huſaren-Regmts. Nr. 12
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters

Herrn W. Skutzer.
Novitäten- Abend.

Großzer Erfolg! Groſzer Erſolg!
Mohe Schule.

Luſtſpiel in 4 Akten von G. v. Moſer.

E. W.
Nur für dieſe Vorſtellung gelöſte Billets

haben Gültigkeit. Die Direction

Hebel un
auf der Mühlwieſe.

Heute Sonntag von 11 Ahr
und Nachmittag von 3 Uhr an
grosses Concert

Robert Stermberg.
Eine unabhängige anſtändige Wramn

empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften als
Wochenpflegerin, zum Ausbeſſern von
Wäſche oder als ſonſtige Unterſtützung
in der Stadt wie auf dem Lande. Auskunft
giebt Bäckermeiſter Jorcke, Burgſtr. u. Frau
Kaufmann Engel, Roßmarkt 12.

Eine geſunde Amme ſucht Stelle. Zu
erfragen bei Frau Muüecdwüeh, Hebeamme,

in Daspig.
Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches

Luſt hat das Schneidern zu erlernen, kann
ſich noch melden Seitenbeutel 4, 1 Tr

Wegen Erkrankung des Mädchens wird ſo
fort eine anſtändige brave Perſon als Aus
hülfe geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Für alle häuslichen Arbeiten ſuche ich ein
anſtändiges fleißiges Mädchen

Antritt am 15. Februar 1893.
Frau Liddy Steckner,

Neumarktsthor Nr. 2.
Gesuche Landwirthinnen, Stützen,

Kinder gärtn., Kinderfranen, Verkäufe
rinnen, Jungfern, Stubenmädchen, Köch
innen u. fücht. Mädchen f. Küche u. Haus
d. W. Rümmeweiiss, Halle a. S.
gr. Märkerſtr. 10. (0. 35758 d.

W oha tüge
Acquisitionsheamte

für alte renommirte Lebens, Unfall
n und Feuer Verſichernug gegen hohe
t Bezüge geſucht. Offerten unt. K. S.

44560 befördert Kuclolſ Mosse
Halle a/S. (Nr. 34150)h

mee



2. Beilage zu Nr. 245 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 11. Dezember 1892.

Denutſchland.

Für die Wiedereinführung der Prügel-
ſtrafe) iſt in der Pommerſchen ökonomiſchen Geſell

ſchaft (Präſtdent v. Below Saleske) nach dem „Nau
garder Krbl.“ der konſervative Graf v. Königs
mark als Referent über die Arbeiterfrage eingetreten.
Derſelbe klagte über die Zuchtloſigkeit beim Umzug
Und über den Contractbruch der Arbeiter

Die Ausdehnung des Beweisver
fahrens im Prozeß Ahlwardt) erfährt von
zwei Seiten Kritik. So ſchreibt der „Vorwärts“:

Eine ſo weit ausgedehnte Beweisführung, wie ſte
dieſer Prozeß dem Angeklagten bot, iſt bisher in der
richterlichen Praxis in Deutſchland unerhört. Wir
tadeln dies am wenigſten. Aber wir ziehen Ver
gleiche mit Prozeſſen, die gegen die Sozialdemokraten
geführt wurden. Der Schuldbeweis wurde oft nur
von Polizeikommiſſaren erbracht, die nicht einmal
aus eigenem Sehen und Hören bekundeten, ſondern
ihr Wiſſen auf Mittheilungen ihnen zuläſſig erſchei
nender Perſonen geſchöpft hatten, deren Namen ſie
auf Befehl ihrer Vorgeſetzten nicht nennen durften.
Das „höhere Staatsintereſſe“ verbot die Namen zu
nennen der Richter aber erkannte auf Grund von
Ausſagen, die er außer Lage war, ſelbſt auf ihre
Stichhaltigkeit zu prüfen. Jn dem Prozeß Ahlwardt
wurde, was wir ja ganz in der Ordnung finden,
kein Militär zur Verweigerung der Zeugenausſage
gezwungen. Jmmer neue Beweismittel konnte der
Angeklagte heranziehen, wenn ſie auch nur in ſehr
mittelbarer und entfernter Beziehung zu dem Gegen
ſtand der Anklage ſtanden. Andererſeits ſchreibt die
„Nattonalztg.“ Es muß ſchon jetzt geſagt
Wwerden, daß ſeit mehreren Tagen Juriſten und Nicht
juriſten mit wachſender Veſorgniß der geradezu bei
ſpielloſen Langmuth folgen, womit der Gerichtshof
die ſrivolſte Verſchleppung, gewürzt mit beſtändigen
Beleidigungen hiergegen wehrloſer Perſonen, zuließ.
Das Beweisthema, die Frage nach der Beſchaffenheit
der Löwe'ſchen Gewehre und nach dem Verhalten der
Herren Löwe und Kühne bei der Fabrication, war
längſt erledigt.
wurde, gehörte ſchlechterdings nicht mehr zur Sache.

Wir glauben auch, daß der ganze Rahmen der
Beweiserhebungen weit über die Grenzen des Prozeſſes
ausgedehnt iſt. Aber im gegebenen Fall hat dies
dazu gedient, die ganze Verlogenheit und Nichtigkeit
der antiſemitiſchen Agitation bis in die letzten Schlupfg

winkel hinein klarzuſtellen. Jnſofern iſt gerade in
dieſem Falle die Ausdehnung des Beweisverfahrens
politiſch ſehr nützlich geweſen. Jm Prinzip aber kann
es in anderen Fällen zu ſonderbaren Conſequenzen
führen, wenn ein Verleumdungsprozeß die Handhabe
dazu bietet, allem möglichen Geklatſch und Getratſch
durch Zeugenerhebungen nachzugehen.

Die militäriſche Bewachung der Ge
fangenen-undStrafanſtalten) ſoll der „Schleſ.

denjenigen Gefangenen Und Strafanſtälten, die ſich
in Orten ohne Garniſon beſinden, deren militäriſche

ſoll dieſe Bewachung nicht gänzlich entzogen werden.
Dagegen wird eine erhebliche Einſchränkung der mili
täriſchen Bewachung der in Rede ſtehenden Anſtalten
allgemein in Ausſicht geſtellt, und zwar vergeſtalt,
daß eine Herabſetzung der für den Bewachungsdienſt
verwendeten Mannſchaften etwa auf die Hälfte der
jetzigen Ziffer vorgenommen wird.

S (üeber den Haß gegen die Börſe) unter
den preußiſchen Junkern, die dem Antiſemitis
mus von Herzen gern ergeben ſind, ſchreibt Abg.
Barth in der „Nation“: „Dieſer Haß beruht eigent
lich darauf, daß die Börſe nicht das iſt, wofür der
Junker ſte ausgiebt, nämlich kein Platz, wo man mit
leichter Mühe im Jeu viel Geld verdienen kann.
Zum Spiel bringen ſie genügende Vorkenntniſſe und
eine krankhafte Neigung mit. Aber gerade, weil ſie
ihrerſeits die Börſe als Spielplatßz anſehen und nur
allzu häufig als ſolchen benußen, ſo verbrennen ſie
ſich öſter und manchmal gründlich die Finger.
Für dieſen Leichtſinn muß ein Prügelknabe geſucht
werden, und den findet man in jenen ſchlechten Menſchen,
die Börſengeſchäfte treiben, und zumeiſt gerade
deshalb, weil ſie nicht ſpielen wirthſchaftlich gut
abſchneiden. Unter dieſen giebt es gar manchen Juden.
Grund genug zum junkerlichen Hepp, Heppl“

Volkswirthſchaftliches.
In der Generalverſammlung der Bierbrauerei

Streitberg zu Braunſchweig wurde von Der
Direction mitgetheilt, die Brauereien in Braun
ſchweig, in Hannover, vorausſichtlich auch in
Halberſtadt und Magdeburg, würden bei An
nahme der Bierſteuer den Bierpreis um 1 bis 2
Mk. für das Hektoliter erhöhen.

Uns wird geſchrieben: Das Präſidium des
deutſchen Handelstages hat die Mitglieder er
ſucht, ſich über die Ausdehnung der Portotaxe
für Druckſachen auf Geſchäftspapiere gutachtlich zu
äußern. Wie bekannt, werden Geſchaftspapiere in
England und Frankreich zu ermäßigten Sätzen im
Jnlandsverkehr zugelaſſen, während in Deutſchland
dafür das doppelte Briefporto erhoben wird. Es
handelt ſich meiſtens um vorgedruckte Formulare, Rech
nungen, Lohnliſten 2c., die bei der jetzigen Behandlung
für Handel und Induſtrie eine große Belaſtung bilden.
Die Umfrage bezweckt, Material zu ſammeln, um bei
dem Reichstage vorſtellig zu werden, da der Staats
ſecretär des Reichspoſtamts ſich in einem Einzelfalle
(der Handelskammer Mainz gegenüber) ablehnend
geäußert hat.

Provinz und Umgegend.
W Voigtkſtedt; 6. Dez. Vor wenigen Tagen

hatte der Amtsdiener Sch. hier das ſeltene Jagdglück,
Unfern des Dorfes in den Riethwieſen einen auf dem

Durchzuge von Norden nach Süden begriffenen Fiſch
reiher zu ſchießen. Derſelbe war faſt 1 m hoch
Und maß mit ausgeſpannten Flügeln 2 w. Der glück
liche Schuß geſchah abends im Mondſchein. Das
prächtige, graugefiederte Thier befindet ſich jetzt in
Halle, um ausgeſtopft zu werden. Unter den zahl
reichen Lotterien der letzten Zeit fand hier die
Mühlhäuſer KirchenbauLotterie, wohl wegen ihres
kirchlichen Charakters, den meiſten Anklang. Trotz
dem nun nicht weniger als 28 Looſe geſpielt wurden,
iſt doch, ſoviel man hört, nicht ein einziger Gewinn
in unſern Ort gefallen. Die Keuchhuſten
Epidemie, welche ſeit nahezu 10 Wochen unter
den hieſigen Kleinen graſſtrte, hat ſich nunmehr be
deutend gemildert und iſt ihrem Erlöſchen nahe.

r Halle, 8. Dez. Auf wiederholte Eingabe der
Bäcker-Jnnung hat die PolizeiVerwaltung durch
eine neuerliche Verfügung den Handel mit Back
und Conditoreiwaaren an Sonntagen für

e

die Wintermonate bis zum 1. April auch für die
Nahezu alles, was ſeitdem erörtert Nachmittagsſtunden pon bis 4 Uhr frei

gegeben, ſo daß der Verkauf jetzt geſtellt iſt von
früh 6 bis 9 Uhr und von 113 bis 4 Uhr.

Weitere Vergünſtigungen zu gewähren erklärt ſich die

PolizeiVerwaltung außer Stande, indem der Herr
Miniſter des Innern dies in ſeiner Verfügung vom
14. November als durchaus unzuläſſtg bezeichnet hat.

Mit Rückſicht auf dieſe Verfügung werden weitere
Selten aber war die Erregung ſo groß, wie in derEingaben für erfolglos erachtet.

Weimar, 6. Dez.

gegründet, zu

nannte nicht nur jede politiſche oder kirchliche
Stellungnahme abſolut aus, ſondern beſchränkt über

ine Thätigkeit prinzipiell inziBewachung alſo durch Wachcommandes beſorgt wird, haupt ſeine Thätigkeit prinziviell auf jenes einzig
Ziel einer Erſchließung der Univerſitäten und (als
Vorausſetzung deſſen) einer Ermöglichung genügender
Vorbildung fur erfolgreichen Univerſttäte beſuch. Der
Verein „FrauenbildungsReform“ vertritt die Anſicht,
daß gleiche Rechte auch gleiche Pflichten Lorausſetzen
und daher die heute für die Knaben geforderte Vor
bildung zum Hochſchulenbeſuch mit abſolut derſelben
Strenge auch für jene Mädchen zu fordern ſei, welche
ſtudiren wollen. Die Zulaſſung minderwerthig vor
gebildeter Studentinnen würde eine ernſte Gefahr für
die wiſſenſchaftliche Stellung unſerer Univerſitäten
bedeuten! Das nächſte Ziel des Vereins bildete da
her die Schaffung von Mädchengymnaſien.
Jeht iſt der Verein nun in der Lage, mittheilen zu
können, daß er kommende Oſtern ein Privat-
gymnaſium für Mädchen eröffnen wird. Jn
terreſſenten erhalten nähere Auskunft durch den Vor
ſtand des Vereins „FrauenbildungsReform“ in
Weimar. Nebenbei ſei bemerkt, daß der genannte
Verein im vorigen Monate wiederum eine Petition
zur Förderung ſeiner Beſtrebungen an den deutſchen
Reichstag gerichtet hat.

4 Weimar, 7. Dez. Für den kürzlich erwähnten
neu begründeten Thüringer Radfahrer-Bund
hat nicht, wie irrthümlich gemeldet, Herr Premier
lieutenant v. Natzmer den Vorſitz übernommen,
ſondern Hexr Rentner Wilhelm von Natzmer in
Siebleben bei Gotha.

F Köthen, 6. Dez. Der früher hier, jetzt in
Ballenſtedt ſtationirte Ober ControllAſſiſtent Scholk
meier hat auf dem Gebiete der Zuckergewin
nung eine Erfindung von weitgehender Bedeutung
gemacht, ein neues elektriſches Verfahren. Daſſelbe
iſt nach einer Mittheilung der S.Ztg. vom Herrn

e Behm in Hoym in der dortigen Zucker
fabrik eingeführt und hat ſich als ſehr vortheilhaft

Jm März 1888 wurde zin Weimar der Verein „FrauenbildungsReform Zur Verleſung kam, in dem beantragt wurde, dem
dem Zwecke, dem weiblichen Ge

ſchlechte auch in Deutſchland die Zulaſſung
zu Univerſitätsſtudien
ſolche ja in nahezu allen andern Kulturländern be
reits ſeit Jahren Thatſache geworden.

Ztg.“ zufolge nicht gänzlich aufgehoben und ſelbſt von dem Verhalten anderer Vereine ſchließt der ge

zu erringen, wie
Abweichend

erwieſen. Vor einigen Tagen iſt das Directorium
der hieſigen Zuckerfabrik Holland in Hoym geweſen
und hat ſich über das Verfahren Schollmeier unter
richtet. Die Herren vom Directorium ſind von den
erzielten Erfolgen ſo überraſcht geweſen, daß ſie das
Verfahren ihrer Geſellſchaft empfehlen werden.

Erfurt, 6. Dez. Die Herren Gebrüder
Groß hier, deren Bindfaden- Fabrik in der Nacht
zum Freitag völlig niederbrannte, zahlen ihren arbeits
los gewordenen 32 Leuten bis zum 1. Januar den
vollen Wochenlohn aus. Beträchtlichen Schaden
erlitt Bürgermeiſter SchäferLinderbach dadurch,
daß der forellenreiche, aber jetzt waſſerarme „Linder
Bach“ vollſtändig ausfror, ſodaß ſämmtliche Forellen
erſtickten. Man findet die Fiſche in großen Mengen
todt unter dem Eiſe.

Nordhauſen, 8. Dez. Zwei hieſtgen Mili
tärvereinen, dem 1866er Landwehrverein und
dem Verein ehemaliger Gardiſten, iſt nach der S.
Ztg. von den Oberbehörden die Berechtigung
ihre Fahnen noch ferner zu führen, aberkannt
worden, weil dieſelben den hierfür neuerdings als
maßgebend aufgeſtellten Vorſchriften nicht genau ent
ſprechen. Beide Vereine, denen ſonſt in keiner Hin
ſicht das mindeſte Ungünſtige nachzuſagen iſt, haben
beſchloſſen, an den Kaiſer zu gehen, da ſie nicht die
Mittel haben, ſich noch eine zweite theure Fahne zu
beſchaffen, und anderſeits ohne Fahne als Militär
verein nicht öffentlich auftreten können und mögen.

Zwickau, 7. Dez. Unſere Stadtverordneten
haben ihre Zuſtimmung zu dem von Magiſtrat und
den beiden Ausſchüſſen mit den Firmen Schuckert Co.
und L. Arnoldi geſchloſſenen Vertrag über Errich
tung einer elektriſchen Straßenbahn von
Bahnhof Zwickau nach Wilkau und einer elekiriſchen
Centräle zur Lieferung elektriſcher Energie für Be
leuchtung und Kraftzwecke ertheilt. Zwickau dürfte
demnach wohl die erſte größere Stadt Sachſens ſein,
welche eine etektriſche Lichtceentrale, verbunden mit
elektriſcher Straßenbahn, erhält, da ſeitens der Unter
nehmer die Fertigſtellung der geſammten Anlagen
bis nächſten Herbſt beabſichtigt wird. Die Dauer
der Conzeſſion iſt auf 50 Jahre feſtgeſetzt, doch hat
die Stadt das Recht, die Werke ſchon nach einem
Zeitraum von 15 Jahren zu günſtigen Bedingungen
käuflich zu erwerben.

In dem Gemeinderath von Apolda, in
dem die Sozialdemokratie mehrere Mitglieder beſttt,
kommt es von Zeit zu Zeit zu lebhaften Scenen.

letzten Sitzung, wo das Schreiben eines Mitgliedes

Mitgliede Leutert das Mißfallen der Körperſchaft
auszuſprechen, weil er gelegentlich ſolche Mitglieder,
die ſich nicht mit Politik beſchäftigen, als „Waſch
lappen“ bezeichnet hatte. Es kam zu ſehr ſcharfen
Auseinanderſetzungen, und es fehlte nicht viel, daß
Lrutert durch einen auf Verlaſſung des Vorſitzenden
herbeigerufenen Schutzmann wegen Verſtoßes gegen
die Gemeindeordnung aus dem Saale entfernt wurde.
Zuletzt wurde der Fall als genügend erörtert erklärt.
Leutert iſt der ſozialdemokratiſche Reichstagscandidat

für Jena Neuſtadt
Jn der Gegend von Freiberg in Sachſen iſt

im Volke der Glaube an Hexerei und Zauberei, wie
ein von dort ſtammender Orlsvorſtand dem Richter
verſicherte, noch ſehr ſtark verbreitet. Beſonders in
dem an einer belebten Eiſenbahn liegenden Orte
Müdisdorf gerieth ein Schuhmacher in den Verdacht,
Hühner und Kuh ſeines Nachbars, eines jungen
Bergmanns, behext zu haben, und damit die Fähig
keit dieſer nütztichen Hausthiere, Eier zu legen und
Milch zu geben, dieſen genommen und doppelt au
die eigenen Thiere übertragen zu haben. In dieſem
Verdacht wurde der Bergmann durch die Thatſache
beſtärkt, daß der Schuhmacher oft am Tage Licht
brannte und Thüren und Fenſter ſchloß. Zwiſchen
den beiden Nachbarn kam es zu heftigen Auseinander
ſetungen. Der Schuhmacher wurde von der aber
gläubiſchen Bevölkerung gemieden, ſein Geſchäft durch
die fortbleibende Kundſchaft geſchädigt und er ver
klagte den Bergmann als Urheber der Hexengeſchichten.
Das Landgericht in Freiberg verurtheilte denſelben
auch. wegen verſuchter Nöthigung. Der Bergmann
beantragte jedoch die Reviſion, und das Reichsgericht
überwies den merkwürdigen Prozeß dem Landgericht
in Dresden. Dieſes ſprach dieſer Tage den abergläu
biſchen Bergmann frei. Jn dem Erkenntniß heißt es,
der Bergmann habe feſt geglaubt, daß der Schuh
macher „bexen“ könne und ihm dadurch in rechtswidriger
Abſicht Schaden bereite. Jn dieſem Aberglauben be
fangen, habe er auch geglaubt, zur Abwehr berechtigt
zu ſein. Es iſt bezeichnend, daß der Schuhmacher
dem Gericht verſicherte, daß ſich nach dieſer Frei
ſprechung die Kundſchaft von ihm völlig zurückziehen
werde, da man nunmehr im Volke feſt annehme, daß
er „hexen“ könne.



Lager
Geraer Kleiderstoffe

Neun eingetroffen: Größere Sendung
sehwarzer Cachemſüre, Crèpes,
glatt und gemnſtert, ein größerer Poſten
ehwarzer Schürzenrester von
den feinſten Geweben, ſowie bedruekte
Wuche, vorzüglich zu Hauskleidern.
Große Auswahl in Ball und Gesell-
gechaltts Kleidern vom Stück und in
Reſtern am Lager und empfehle ſolche
Zu bekannt billigen Preiſen.

Bertha Naumann,
Maxienstrasse Nr. La, part.

Achtung!
Einem geehrten Publikum die ergebene An

geige, daß ich mich von jetzt ab als

BRotenfrau
mpfehle. Jch fahre wöchentlich dreimal, und
Zwar jeden Dienſtag Donnerstag und
Sonnabend, nach alle und werde jede
Beſtellung pünktlich ausſühren. Indem ich
ein geehrtes Publikum bitte, mich mit Auf
trägen gütigſt beehren zu wollen, zeichne

Achtungsvoll
Frau Bal In ause geb. Dittmar,

Breiteſtraſze 17.

ff. Petroleum ff.
a Liter 20 P.
Paul Lützkendorf,
Klempnermſtr., Markt 16.

ff. Weizenmehl ff.
in vorzüglicher Backfähigkeit empfiehlt billigſt

MeyerZalleſche Str. 13.
Selbſtgebackenes Baumconfect

von mürbem Teig a Pfd. 80 Pf.
empfiehlt

ntpfiehlt

M. Meyer
Halleſche Str. 13.

Ranarien-Vögel,
Hohlroller,

mit prächtigen Touren, zu Geburtstags, Hoch
zeits- und Weihnachtsgeſchenken vorzüglich

paſſend. Der Stamm wurde auf mehreren
Ausſtellungen mit hohen Preiſen bedacht und
ſind vorzügliche Exemplare ſür Züchter zur Aus
wahl. Weibchen ſ. Stammes Mk. 2,50.

Sauchſtädter Straße 18.

Größtes Lager von
Wagenfett,
L ederfett,
Muffott,
Maschinenfett,
Kaiseröl,
Steiwöl,
Solawröl,
Maschinemöl,
Cylinderöl,
Oarbolinenm,
Carbolsämve.

Verkauf im Ganzen und Einzelnen.

Mel. M.Rocker, Schomel
Ofenbänke, Traber

Bauerotigche,
Bücherschränke,
Splol- u. Schrei
tische, Staſtolelen

m e Paneelsophaekseirre Varibare g
Schaukoelstähte.

Mastr. Preislister
Versende gratis

und fratko.CONSTANTIN, OEChER S

ypothekengelder
in jeder Höhe, verzinslich von 4 an, ſind

Hypoth
auszuleihen durch

Wried. I. Kunth.
Zum Dunkeln blonder, grauer u. rother
Kopf und Varthagare iſt das Beſte der

Nußſchalen-Extrakt
z der kgl. bayer. HofParfümerie

Fabrik von C. D. Wunderlich, mehr
ſäch prämirt. Rein vegetabiliſch, ohne
jede metalliſche Beimiſchung, garantirt un
ſchädlich. Das Glas 70 Pf. Dr. Orſila's
Haarfärbe-Nuſzöl, zugleich feines, ſehr
beliebtes Haaröl, à 70 Pf. Zu haben bei

Herrn W E. es äekz, Drogenh.,
M Roßmarkt Nr. 3.

empfiehlt ſein großes mit allen Neuheiten
geſtattetes Lager von:

der Sniſon: reich aus

Wirthſchafts-Hchürzen, Kopfhüllen, SJeinene Kragen
Fändel-Hchürzen, Wädchen- und Kinder Stulpen
ſchwarze Schürzen, Hauben und Mützen, Taſchenkücher,
Mädchen Hchürzen, Schulterkragen, Hoſenträger,
Kinder-Hchürzen. Zuavenjäckchen, Strümpfe Hocken.

Handschuhe: Covsets- Tricotagen:
all. Handſchuhe, Vallſhawls, wolk, halbwoll., bwoll.
Tricot-Handſchuhe. Taillentücher, Antkerjacken, Ankerhoſen,

geſtrickte Handſchübe, Damen Cachenez, eehte Prof. Jäger'ſche
e nnt ger ind ſhithe Herren Cachenez, Normalhemden,
Warſeiller Handſchuße, Spitzen Janchons, eohte Dr. Lahmann'ſche

Hlacee. Handſchuhe, Hpitzen Hhawls, Reformhemden (Allein
Tricot- und Krimmer- gefüllte Nähkaſten, verkauf),

Handſchuhemit Sederbeſatz. fertige Handarbeiten. Jagdweſten, Hamaſchen.

Shlipse und bſ.
Ein grosser Posten Tricottailſen u. Tricotkleidchen

ſteht zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen
zum Ausverkauf.

C

u. böhm. Braunkohle
(von den beſten Zechen),

Brikets, Presssteine,
Knorpel u. Vörderkohle,

Grude-Coks und
Scheitholz

liefere zu Tagespreiſen und bitte um ge
fällige Aufträge.

Specialgeſchäft für
Sammet- und Seidenwagren

G. Sehwarzzenherger.
Halle a/S. Poſtſtraße 9/10.

E. Eetzer.Gewinne:VII. Weseler n 1 zu 90000 90000 Mk.
1 40000 40000Geld-Lotterie, 10000 10000

Kroses 7300 7390n 2 5000 10000(Grewinn- Ziehung am 7. Jannar 18993. 47 3000 12000 S

r Geldgewinne 8 2000 16000 S r S 2ohne Abzug zahl 10 a S rin 7 2röe 8 un S e Smit Deutschem Reichsstempel versehen
t.

S 00 30000 55 OCarl Heinmteze, 25000 rerseburg Je
Berlin W., Unter den Linden 3. 9 S 40000 SFar Porto und Gewilanliste sind 30 Pf. beizufägen. 1900 9 39000 Zu F ſtb 3c r FeſtbäckereiVersand der Loose auch unter Nachnahme.

h empfiehltff. Wurzener Weizenmehl 00 (übertrifft

S

an Backfähigkeit alle gleichartigen Producte)
pro 1 CEtr. Mk. 14,00,

Zucker, gem., bei 10 Pfd. à 28 Pf.,
Raffinade in Broden a Pfd. 35 Pf.,

u gem., à Pfd. 32 Pf.,
gew. BariMandeln à Pfd. 1,00 Mk.,
Roſinen, Corinthen und Sultaninen

N. G.Gotthardtsſtr. 13. Klempnermſtr, Gotthardtsſtr. 13.
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke:

Hängelampen, Etagéren, e in verſchiedenenTiſchlampen, Reibmaſchinen, großſt. Eitronat Pfd. 1 M.
Clavierlampen, Fleiſchhackmaſchinen, e 70 Teste gar. rein, à Pfd.
Wand und Nachtlampen, Wirthſchaftswagagen, g va Rargaring (die bisher beliebteſte
r ieh Menagen, Genite vehine Gitronen, ſowie frauz.

ogelkäſige, Eierſchränke, Wallnüſſe, ſic. Haſelnüſſe, Baum
kerzen u. ſ. w.

NB. Jch bemerke noch, daß die von mir
feſtgeſetzten Preiſe der Qualität angemeſſen
entſchieden vortheilhaft ſind und in jeder Be
ziehüng den Vorzug verdienen.

W. Otto Würth,
Gotthardtsſtraße 11.

Fenergeräthſtänder, Holz und Kohlenkaſten.
Kinderkochhevrcdle mit vernickeltem und Blechgeſchirr.

Stumpfüantiges Blechspielzeusg in Schachteln u. einzeln
Ohristhbaunmschmawel in großer Auswahl.

e reise bilIist.



w.82h

Fr. Freygang,
Merſebur Gotkthardtsſtraße.

Zu Weihnachtseinkäwfen empfehle ich, wie
wie in früheren Jahren, ſo auch in dieſem meine großen

W
z

J agerbestände in 2t IKIeicderestoſfſen, 2S Eeinwand, Schlaſdechen,
2 Zettzeuge, Barchenthetttücher, J

Zandkücher, Settdecten,

Servietten, Reiſedecken,
Taſchentücher, Bettvorlagen, J

V ZSrchürzen, Teppiche JW Unterröcke, Garditen,S Schulterkragen, Möbelſtoſfe. t
S Meine Preiſe ſind äußerſt billig, ſodaß ich mit den w

ſelben von ſogenannten Weihnachts Ansverkäufen jederzeit 3

concurrire. SAn e e r eS Woll-Strichke Gaunne! S
m Wir notiren bis a f Weiteres für: SD. 3 Pfd. extra prima Kamngann 6;50 Mark, S r

S I 2 2.30 r Sprima re S

S secunda 4,75 SS Segrunhe J a In Le e c 0 Gegründet SS 1676. E. Mikhhler G. Co. s S
S Mäühlhanſen i Th. S1 Pfund 500 Gramm DDürhbeck (Mar!

beehrt ſich, bei

Weihnachtseinkänfen
ſein reich ſortirtes Lager

wollener Strumpfwaaren und Tricotagen

empfehlend in Erinnerung zu, bringen.

SperrM ff. geſtrickte Herren (Jagd-) Weſten, große Auswahl.
T Strickjacken,i Normoel-Hemden aller Syſteme (bewährte Heste Qualitäten).
e Aecht Luxemburger Geſundheits Jäckchen fur Herren,

Damen und Kinder.

d

herde mit
Küchen, ſehr dauerhaft.
kichthalter, Lichte zu billigſten Preiſen.

290090699090000 908

(vorm. Schömlſelat)
empfi-hit ſein reichhaltiges Lager in

d 9 s s EKleiderſtoffen und DamenConfection J

Kanskleid d e 7 i T tHanuskleider, 5 Mtr. Mk. 2,50,P re 6 Mtr. Mk spo, der
aqunardkleider, reine Wolle, die Robe3 von 6 Mtr. Mk 6. gut paſſend

Entzückende Neuheiten in

S Ralistoffen,vom Stück, ſowie ſabgepaßte Roben, elegant in Cartons ver
packt. Beliebtes Weihnachtsgeſchenk!

Zallecharpes in Seide und Wolle.
Seidene Tücher für Damen und Herren.

Sämmtliche Leinenwagren, Zandtücher, Tiſch
tücher, Gardinen und Zettbezüge.

Echt iriſch leinene Taſchentücher, direct ab Jrland
bezogen, in allen Preislagen einzig am Platze

Teppiche, Läuferſtoffe, Keiſe- und Schlafdecken.
Große Auswahl in Röcken und Schürzen von den

billigſten bis zu den feinſten.
Schulterkragen, Varchentblouſen, Tricottaillen

er. fo68089089999869

n eBnstige el erKlempnermeiſter,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Laamapen,
als: Tisch-, Hänge-, Blitz- und Wandlampen, von den einfachſten
vis zu den feinſten

Haus und Küchengeräthe
in Gußeiſen, Meſſing und Weißblech.

Emaillirtes Kochgeſchirr
zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

Wringmaſchinen, Fleiſchhackemaſchinen, Reibemaſchinen.

Große Auswahl in Zlechſpielwaaren, Rinderkoch
ſtumpfkantigem Rochgeſchirr, romplete

Ferner Chriſtbaumſchmuck,

T Unterbeinkleider, Wolle, Baumwolle und Vigogne.

geſtrickte.

e ff. Capotten für Damen und Kinder, in Seidenplüſch, Chenille
und Wolle. (Nur Neuheiten!)

rn Schulterkragen, Gamaſchen, Kleidchen, Tücher,
Corſets.

ſtrümpfe, do. Strumpflängen.
z Herren Socken (Hand und Maſchinenſtrickerei).
m Gummt-Hoſenträger.

Bewähren und berechne billigſte Preiſe.

a Winterhandſchuhe in Tricot, Buckskin und wollene

n Garanutirt ächt digmantſchwarze Damen und Kinder-

NB. Jch führe nur gute Wagren, die ſich im Gebrauch

e

Adolf Schäfer,
Merseburg, Entenplan l.

Die mir zur Lieferung zum Weihnachts-
feste freundlichst zugedachten

Wäschesegenstämnde
bitte ijeh, mir bald möglichst in Auf-
trag zu geben, damit ieh diese mit be-
kannter Sorgfalt ausführen lassen Kann.

Oberhemden
liefere ich in den verschiedensten Macharten

Zichters Geduldſpiele: Quälgetſt, Kreuzſpiel. n 8 ear et Kopfzerbrecher, Wagens uſw. ſind noch unterhaltender wie unter Garantie r guten Sitz zu anerkannt
früher, weil die neuen Hefte auch Aufgaben für Donpelſpiele ente billigen Preisen. Adolf Schäfer.
halten. Nur echt mit der Marke Auker. Preis 50 Pf. das Stück e re e

Da Iſt mit dem Kreisrätſel nachzulegen! Tauſend und aber rtauſend Elten haben den ehe erzieheriſchen Wert der berühmten W u RM r
5 g. 2 4Anker-Steinbaukaſten O J Einen großen Poſten nur reelle X

e S lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſtig anregenderes Spiel 9 4

z für re wenn a das e T auf v w 9tlitgſte Methna S geſchenk für kleine und große Kinder. Näheres ee S die r e e wen e rin e h 8 gegen Caſſe vortheilhaft nd bin ich in der Lage zu J
alle Eltern eiligſt von der unterzeichneten Firma kommen laſſen ſollten, um rechtzeie e e e e e m e S Luorm niedrigen Preiſen, wie ſelten geboten. S
J Alle Steinbaukaſten ohne die Fabrikmarke Arrker ſind gewöhnliche und als un uErgänzung v wertte e h whahmangen, darum verlange man ſtets und 88 anzubieten und m es rathſam, ſchon jetzt. al n W

d nur Richters Anker-Steinbaukaſten, W geschenk. Bedarf an Confirmationskleidern zu decken. 38
die nach wie vor unerreicht daſtehen und zum Preiſe von 1 Mk. bis 5 Mk. und W I wert BOehnwmelse. W
höher n allen frineren Spirlwaren-Yandlungen vorrätig ſind. 38 W z 2 36S. Zd. Richter S Cie. l u k Hoflieteranien. We Johannisſtraße 17 und Eingang a. d. Geiſel. J
Rnudolſtadt, Thüringen; Nürnberg; Wien, J. Nibelungengaſſe 4; Olten uſw. S 7 v ee ä
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Weihnachts Ausſtellung
iſt fer tig geſtellt und bitte um geneigteſten Beſuch derſelben.Sie enthält diesmal eine beſonders reiche Aen der Jetzen Neuheiten der Galanterte-,

eder und Fapferwanaren-Branche und empfehle für Weihnachts Einkäufe u a.: 7

nonBtagéèrenm, Lepehter, Bilderständer, Wippes, Schreib- Kasten, Korbwaaren, Thees ete.
zeuge, Rlumenständer te ete- Ball- und Gesellschafts- Fächer

Fayence-u-feinePorzellanwaaren: r
Jardinierew, Bl entöpfe und Vasen, Wandtellter, Servierbretter mit und ohne Majolica- Einlage.

r e See Sirenen Luthertische, Utageren, beschlagene Kasten ete.
Portefeuilles und Lederwaaren: Brieſpapier u. Biltetkasten

I 2Bortemonnaies, Cigarren-Ektwis, Rrieſtaschen, Schreib- m a n W v ren ren nen
mappen, Photographie-Album, Boesie- und T agebücher,mentaseen, Gegaugbüeher Fohte an de Cologne, keiner Parkume'ien, Toilettengeifen.
Ferner Chriſtbaumſchmuck, Baumlichte und J. Celler Wachsſtock.

Die Preiſe e billigſt geſtellt und hoffe, allen An rer zu werden.

Gustav Lots Nachfolgee Fr.e

n n VorkanJ. Sehönlicht, nen den Geen eenne
Merseburg, ſowie Weſt von Couponbogen,

erlooſungsControle AnnahmeBurgstrasse Mr. 18. nd e nnt von e eden Nachweis f für Capilaliſten
Bank und Perſicherung. Diecn tirung von Wechſeln. koſtenfrei.

Be ler iſt ügenden Geſchäfte i ten n.

Be ß S e e
Commissions-Gesechäft.

unſeres geſamten Wasrenlagers wegen e Separgtion.

J W dDie Sierae und Gonftluren gahrin

G. Schönberger,
NRähmaſchinen,

Vauſchmaſchinen,

Wringmaſchinen,und Best

n Gotthardtsſtraße 15,nstay Le empfiehlt Jonigkuchen, Chocoladen und Banmronfert in größter Auswahl.

n Rabatt auf Honigkuchen je nach Abnahme a so vis Mk. 2,00 auf Mk. 3,00
Verkauf nur an WiederverkäuferB ank I. Privatg ad er Verkaufslokal: Comptvir im Hofe rechts. S

a en Willy Straube's Pianoforte- Magazin Solzschuhe600 30006 Mark,
von 4 an verzinslich,
anf gute Stadt u. Feldgrund Sschwechtem, Königl. ine ſwrteſnbri Berlin, Feurich, Holzpantoſſeln

Königl. Sächſiſche Hofpianofortefabrik, Leipzig, Hänel, Märs u. t rer billig. inr en Meere Vinige e di enohene e ſtehen u nie den er r a wagen
Preiſen zu verkaufen. Hermann LehmannBurgſtraße 13. Breiteſtraßze Nr. 8, im Hofe.Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner ja Merſeburg

mit weißem Filz gefüttert, beſtes Fabrikat

Große Auswahl von Piganinos von et t. A B, Sauerhbrey.



e n T
3. Beilage zu Nr. 245 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 11. Dezember 1892

z (Bergwerks-Schwindel.) Der Bergbau Kenner ſ Namens Americus Lackers, die derſelbe im Jahre 1769
Parlamentariſches. Alexander Womble von San e un hat n et Wan v des z Art p gS d Der ründlichen Unterſuchung an Ort un telle gefunden, da (Währen es Prozeſſes.) Ahlwardt: J

Deutſcher Reichstag. er e e t Der an ne welches engliſche Kapitaliſten in ſage die Wahrheit, der Himmel ſei mein Zeuge. Ri chter
n heute er e eſſen. SDoyſe Connty, Fdato, zum Preiſe on 1000(00 Dollars (reſignirt): Sollen wir Den auch noch vorladen
r Wehen Hie a en ben angekauft und bezahlt hatten, gänzlich werthlos ſei. Ein t
Ab erung s geſchafte und Hauſtrhandel theiite ſchlauer Hankee Namens Ratt Graäham hatte das Vergwer ſoMiniſter v Boetticher mit, ein Geſetzentwurf über Ab geſchickt „geſalzen“ (mit Goldſtaub beſtreut), daß die Eng, Gerichtsverhandlungen.

S. änder glaubten, eine wirkliche Goldgrube entdeckt zu haben. gzahlungsgeſchäfte liege den Bundesrathsausſchüſſen vor; m die Erde in 64 Tagen Noch nicht allgemein Berlin, 9. Dez. Der Ahlwardtprozeß hat am
die Erhebungen über den auſirhandel ſeien noch nicht ab r Freitag ſeinen Fortgang genommen. Der Staatsanwalt be
ie Erh g ſehen ber habe entſchieden die bayeriſche bekannt iſt es, daß man jetzt die Reiſe um die Erde in 64 richtete, daß man in den Kleidern des Angeklagten

loſſen. Jnzwi äe r bekannt einen bezüglichen Geſetzentwurf Tagen machen kann. Man fährt nach New York, von dort Medicamente nebſt Gebrauchsanweiſung gefunden habe zur
eingebracht. In der Beſprechung der Interpellation trat e der R r e änſchifft, känſtlichen Erzeugung eines Krankheits zuſtandes und Täuſchung
Abg. Dr. Baumbach entſchieden den Beſtrebungen auf ne ben Vetſe en e Jopan bringen St Welt a des Arztes beim Ausfragen des Patienten. Ahlwardt weiß
Einſchränkung der Gewerbefreiheit entgegen, die im Wider- n t en e n der S und Brindiſt nicht, wie dergleichen in ſeine Taſche gelommen iſt, bequemt
ſpruch mit der Verkehrsentwickelung ſtänden. Auch Dr. a nennen 9 s indiſt ſich aber nunmehr, der Verhandlung keine Hinderniſſe zu be

nach dem Ausgangspunkte in Europa. Der bekannte Verne ſche eiten Das Reſumee des Staatsanwalts faßt in klaren

Moeller (natl.) warnte, das Kind mit dem Bade auszu 78 r erve iſchütten. Abg. Liebermann (Anttſem.) beſchäftigte ſich Weltumſegler iſt alſo weit in den Schatten geſtellt. Hierbei Zügen überſ

n 3 iſt allerdings zu berückſichtigen, daß die Reiſe nicht den g zr diſchen Abzahlungsgeſchäften und Hauſiren. a tun e riß verfahrens zuſammen. Gegen Loewe und Kühne iſt gar
ine e h anf den er fur Aequator, ſondern einen weit ubrdlichern Breitengrad verfolgt. nichts Belaſtendes zu Tage gefördert worden beſonders

Dagegen weicht die Fahrt von der geraden Linie bedeutend ab. g ine im dieſer Verhanünentbehrlich. Pieſchel (natl) will nur die Auswüchſe n Raubnord) wird aus Odeſſa gemeldet gegen Loewe, den einzigen Juden in dieſer Verhandlung

Der reiche Bankier Moſes Jiwſchütz wurde in einer der
letzten Nächte in ſeiner Wohnung von zehn maskirten, als
Tſcherkeſſen gekleideten Räubern überfallen und im Bette
ermordet. Baarſchaften und Koſtbarkeiten von beträchtlichem

ichtlich das Ergebniß des ausgedehnten Beweis

beſchneiden. Für möglichſte Einſchränkung ſprechen Acker
mann (konſ.) und vom Centrum Schaeler, Biehl, v.
Buol, Strombeck. Morgen Militärvorlage.

iſt nicht ein einziger Zeuge aufgetreten. Trotzdem wendet ſich
gerade gegen ihn der Jnhalt der Broſchüre. Einzelne er
wieſene Unregelmäßigkeiten in dem Betriebe, von denen die
Leiter keinerlei Kenntniß hatten, haben die Kriegsbrauchbarkeſt

z De z S der Gewehre nach dem Urtheil der Sachverſtändigen nichtFreiherr von Minnigerode iſt bei der Werthe wurden geraubt Die Räuber ſind entflohen. in Geringſten beeinträchtigt. Schwere Verleumdungen ſind
Landtagserſahwahl im Wahlkreiſe Neuſtettin Belgard Boshafter Streich) In Biesdörf Kreis erwieſen in Betreff der Behauptung des Angeklagten, Soewe

g Her fenen Niederbarnim) und in den benachbarten Ortſchaften wurden be im Auft Anance is gelte der Regieran Stelle des in das Herrenhaus berufenen v. Kleiſt ngſer heit überags zahlreiche Geſttgel. Diebſtähle aus- er die Wenn gtt J
Retzow ewählt worden Der in Biesd ationirte Gend ſchlech hre geliefert, um die Wehrkraft zu erſchüttern,

g z geführt. Der in Biesdorf ſtationirte Gendarm war Tag und Gewehre aus der Fabrik heimlich zur Zeit der GeheimJnfolge einer Anregung der nationalliberalen und Nacht auf den Beinen, um die Diebe zu entdecken. haltung hinausgeſt afft, um ſie dem Auslande zu überliefern
Partei wird in der Sonnabendſitzung des Reichstags Als er in einer der letzten Nächte allenthalben umher pa ünter Kennzeichnung des unpatriotiſchen Verhaltens des
ine i erun des trouillirt war, um den Dieben aufzulauern, und am frühen Angeklagten beantragt der Staatsanwalt eine Strafeeine parlamentar ſche Aeußerung d Morgen heimkehrte, da ſteckten auf den Spitzen des Eiſen wen Monaten Hetananit Die Vertreter der

Reichskanzlers über das pene narrte gitters vor ſeinem Hauſe 24 abgeſchnittene Hühnerköpfe, Nebenkläger Loewe und Kilhne Rechtsanwälte Gerthgewehr durch eine Interpellation provozirt werden. wie ſich bald ergab, ſtammten dieſe aus ſeinem Hühner und Munckel, faſſen ſich kurz und erklären ihr reſervirtes
Sämmtliche Parteien haben ſich mit dieſem durch den ſtalle, den die Diebe erbrochen hatten, während er auf der Verhalten im Prozeß aus dein Auftrag ihrer Mandanten.
Ahlwardtprozeß nothwendig gewordenen Vor Jagd nach ihnen war! 24 Hühner ſein ganzer Viehſtand Munckel hob hervor, daß, wenn man in Deutſchland auf

waren an Ort und Stelle abgeſchlachtet worden. Die Köpfe W i s ſchreihin e a e en n e eJn der Steuercommiſſion des Land ſteckt, die Hühner ſelbſtverſtändlich mitgenommen ler Ahlwardt zu beantragen, um im Intereſſe aller an
tags, welche auch am Freitag tagte, wird jetzt von Ein hiſtoriſches Gebäude) iſt am Sonntag ſtändigen Menſchen den Schutz zu ſtärken gegen Leute, für

HGinter t r bend in Köpenick ein Raub der Flammen geworden. ie di ſ AhlLiguel' ſchen verſucht, durch allerlei interthürchen a e die die Ehre Anderer abſolut werthlos iſt. Ahlwardt verden T 8 2 Es handelt ſich um das alſe Gaſthaus „Zum goldenen ſucht in ſeiner Vertheidigung auszuflthren, daß die Beweis
die für die Vermögen Hirſchen“ an der Friedrichshagenerſtraße. Das Haus diente aufnahme alle in der Broſchüre enthaltenen Thatſachen bepflicht wieder hinein zu bringen, ſo durch Einführung vor Alters dem Ritter v. Stterſtedt aus Sußengrund, ſtätigt und nur die Schlußfolgerungen aus denſelben nicht
der Verpflichtung, unter gewiſſen Umſtänden Angaben e e d e e r erwieſen habe. Er ſei rückſichtsloſer Antiſemit und glaube

Beſchaſfenheit, Aufwendungen bei den gar n r 9 von ſich um das Vaterland verdient gemacht zu haben. Der
D Lage d n tat J aus d e u machen Brandenburg bei Gelegenheit einer Jagd in der Wuhlhaide Staatsanwalt erklärte in der Replik, daß er keine Veran

rundſtücken, Betriebskapital, herauszüge z KAufzuheben und zu ermorden Stterſtedt war ſor 4 z laſſung habe, auf die zahlreichen falſchen VorausſetzungenJn der Subcommiſſion hat Abg. v. Huene frech geweſen. an Die Schlafzimmerthür Joachimis im i fäiſchen Schlußfolgerungen de Belege n n
eine Reihe von Reſolutionen unterbreitet, welche be köpenicker Schloſſe die folgende Warnung zu heften: mit einem Wort zu erwidern. Der Gerichtshof zieht ſich

r di kruelt „Jochimken, Jochimken, höde dy, wo wi dy krigen, do hangen 41 i üzwecken, ein Programm darzuſtellen für die Conſtruction Hüerſtedt war aber bei der Verabrebung ſeines um 49, Uhr nachmittags zur Berathung über das Urtheil
einer Ergänzungsſteuer von 1 pEt. auf das fundirte Planes von einer Dienſtmagd velauſcht worden, auf deren zurück.

e n eg S Berlin, 9. Dez., abends 10 Uhr. AhlwardtEinkommen aus Kapital, Grundvermögen und Handel Anzeige hin es gelang, ihn in der Wuhlhaide feſtzunehmen. wurde zu fünf Monaten re ver hen
und Gewerbe. Soweit das Betriebskapital in Handel Das uralte Gebäude war Eigenthum des Gaſtwirths Balbritz Der Antrag des Staatsanwalts hatte auf 1 Jahr 6 Monate

t 9 (Erſchoſſener Wilddieb.) Striegau, 7. Dez. Gefängni lautet. Die Begründ klärt, daß diund Gewerbe eines Steuerpflichtigen 99 n Ein Wilddieb iſt aus der benachbarten gräflich Schweinitzſchen ine Prüfung der Kbweſhen Hetehre in glangendes
überſteigt, kommt die Ergänzungsſteuer in Wegfall. Forſt am Sonntag zur Nachtzeit erſchoſſen worden. Die Reſultat ergab. Der Angeklagte verſtand die Sache nicht
Glaubt ein Steuerpflichtiger daß aus beſonderen gräflichen Forſtbeamten hatten ſchon längere Zeit hindurch Widerlegt ſei die Anſchuldigung wegen widerrechtlicher
Gründen ein erhebliches Mißverſtändniß zwiſchen wiederholte Wilddiebſtähle bemerkt. In der bezeichneten Stempelung von 1500 Gewehren. Strafbar ſeien ferner
ſeinem Arbeitseinkommen und dem übrigen Theil des Nacht legten ſich der Förſter Schenk und der Gärtner Berg ſ mehrfach ſchwer kränkende Beleidigungen der Privatkläger

e ded Tart teh auf die Lauer und ſahen gegen 12 Uhr zwei mit Gewehren ſowie des Büchſenmachers Kirch. Wenn es Hunderte vonEinkommens bei Anwendung es Tarifs entſte e, ſo ausgerüſtete Wilddiebe herankommen. Sie riefen dieſelben Ahlwardts gäbe, ginge bald niemand mehr ruhig auf der
kann durch Commiſſton eine Herabſetzung, jedoch um an und forderten ſie auf, die Gewehre wegzuwerfen, dieſe Straße Eine Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen habe
höchſtens 10 Stufen vorgenommen werden. über autworteten mit mehreren Schüſſen. Nun gab auch der nicht vorgelegen. Die Verkündigung des Urtheils erfolgte

Eine köſtliche Interpellation haben die Geld We e v er Ja S ürhete et an Gee abends 10 Uhr, das Publicum verhielt ſich während der
Bi ljſt Wilddiebe, in dem ſpäter der Steinarbeiter Feiſt aus Gräben ſelben ſchweigend.verſchlechterungsleute, zu deutſch Bimetalliſten im ermittelt wurde, todt auf dem Platze blieb. Sein Genoſſe Quedlinburg, 5. Dez. Der Kaufmann Friedrich

Reichstage eingebracht. Die Abgg. v. Mirbach u. wurde zwar verwundet entkam jedoch; erſt heute iſt er in Wolff und deſſen Ehefrau, beide zu Quedlinburg, welde
Gen. wünſchen zu wiſſen, ob die verbündeten Regie der Perſon des Steinarbeiters Winkler verhaftet worden. ihren in Braunſchweig in einem Manufakturwaarengeſchäft
rungen die ablehnende Haltung der deutſchen Dele Werner Siemens als Politiker.) Der eben als Lehrling konditionirenden Schwiger und Bruder E mil

t t verſtorbene Werner Siemens damals noch nicht „von“ Wolff in gewinnſüchtiger Abſicht zur Verübung unzähligerhirken auf der Bruſſeker Münzeonferenz dar in den Jahren e atte de Waegeneter, Werte e den dere
gegenüber den auf die Bekämpfung der Silberent hauſes für den Wahlkreis Lennep. Solingen und gehörte als Jahren Zuchthans verurtheilt ein dritter Hehier, de
werthung gerichteten nahezu einmüthigen Beſtrebungen ſolcher der Fortſchrittspartei an. Er ſelbſt erzählte Tapezierer Wilh. Ernſt in Braunſchweig erhielt 3 Jahre

r im S 1861 an der Bildung der Fortſchritts ebi ing derC vertretenen Staaten billigen daß er m e g d Zuchthaus, währerd der diebiſche Lehrling er jungealler auf der e T benſo wie vie n partei theilgenommen hat in der Berathung über Programm Mann zählt erſt 16 Jahre mit I Jahr Gefängniß
Die deutſchen Delegirten waren ebenſo wie g e Und Namen „Die Mehrheit war geneigt, für den Namena davonkam.liſchen angewieſen, zu erklären, daß die Regierungen „demokratiſche Partei“ zu ſtimmen, während Schulze De D London, 6. Dez. Der Bahnwärter Holmes
an der Goldwährung feſthalten. Die Interpellation r h e e Wirte J Du vor, welcher durch ſeine Fahrläſſigkeit das Eiſenbahnunglüg
iſt n di i en Namen „Fortſchrittspartei zu en, da es mir an bei Thirsk in der Graſſchaſt York verurſacht hatte, wurdeiſt nicht gegen die Ha Delegirten ſondern gemeſſen ſchien, die Thätigkeitsrichtung aſs die Seſinnng von e a en e Thdtang ſur ſhutdtg
gegen die denſelben krtheilten Inſtructionen gerichtet. Hurch den Parteinamen zu bezeichnen Es wrve beſchloſſen, befunden Der Bedauernswerthe hatte Nächte lang be

Als Mitglieder der deutſchkonſer meinen Vorſchlag mit dem von Schulze Delitzſch zu vereinigen ſeinem todtkranken Kinde gewacht; er war vom Schlafe
e vativen Fraktion, welche die am Donnerstag und die neue Partei „deutſche Fortſchrittspartei“ zu nennen überwältigt worden und hatte es unterlaſſen, das erforderliche
z beſchloſſene Erklärung über das neue Programm unter. Siemens wurde auch bei den Neuwahlen 1863 und 1866 Signal zu geben. Er hatte alles mögliche gethan nen

Don ſeinem Wahlkreiſe wiedergewählt. Er legte im October Dienſte für die Nacht befreit zu werden. Das Mittefühleichnet haben, werden genannt: Ackermann, Bock 1866 das Mandat nieder, als der Conflikt durch das Jn. für un allgemein und hat ſich durch ſeine ah
(Minden) (2), Dobdillet, Graf Douglkas, v. Flüggedemnitäts-Geſetz ſeinen Abſchluß gefunden hatte. ehrlichen Ausſagen nur geſteigert. Der Richter behielt ſich
Speck, v. Gerlach, Dr. Hartmann, v. Helldorff, von (Urſprung des Klavters.) Klaviere giebt es erſt ſein Urtheil vor. Der Angeklagte wurde auf freiem

h e ;c. ſeit dem Anfange des 18 Jahrhunderts, obwohl man ſchon ß t.Holleuffer, Druf Hrn Hultſch, raf Kleiſt vor 300 oder o Jahren Jnſtrumente hatte, die unſern
Schmenzin, Klemm, Graf v. SaldernAhlimb, Dr. heutigen Pianofortes ähnelten. Das waren die ſogenannten Vor SertehteSchier, Graf SchlieffenSchwandt, v. Steinau Stein W Dre a e n r r r

i i Klavicimpeln. Die Harphichords, die im un Jahr alle, 10. Dezember.r Uyven Sihmann e hundert h beſonderer Gunſt ſtanden, kamen faſt alle aus Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nettt
e Belgien, und zwar aus Antwerpen, wo das Haus Rückert Weizen, ruhig, 144—-150 Mk., feinſter märkiſcher überVermiſchtes. ſie In großer Menge fabrizirte. Wer das giäbier aſand. Ratit Raghween e h o ruhig 190

3,00 iſt nicht genau bekannt. Ein Deutſcher Jakop Kirchmann, 135 Mk. Gerſte Brau ruhig, 150-170 Mk. feinſte bie(Unſchuldig verurtheilt?) Der „Geſellige“ und ein Schweizer, Burkhard Tſchudi, verbeſſerten das 177 Mk., Futter 125-- 140 k. Hafer, ruhig, 144- 150
meldet aus Graudenz Die Strafvollſtreckung gegen den im urſprüngliche Rückert'ſche Harphichord bedeutend, und letzterer Mark. Mais amerif. Mixed 135 Mark, Do nau
September d. J in Oſtrowo zum Tode verurtheilten Gaſt ſchickte 1757 ein großes derartiges Inſtrument an Friedrich I. mais 130-1456 Mk. Raps, ohne Handek. Rübf e
wirth Treciak aus Kucharki iſt hinausgeſchoben worden, da Johann Sumpe, auch ein Deutſcher machte zuerſt die Sommerrüpſen. Mi Erbſen Viktoria-, 185 195
der vor 14 Tagen in Kucharki verſtorbene Bauer Formankzek Verbeſſerung, anſtatt der beim Harphichord üblich ge Preiſe für 100 kg netto.
geſtanden hat, er habe den Gensdarm Krüger aus Rache weſenen Spulen die jetzt noch gebräuchlichen Hammer Kümmel, ausſchl. Sack M. Stärke m

9 erſchoſſen. einzuführen, ſodaß man die Saiten nicht mehr mittels der Faß, Halleſche prima Weizen 40,00--41,00 t abfallend(Sechs Cholerafälle) ſind neuerdings in Mlawa n Spulen ſchwirren zu laſſen brauchte ſondern mit Hämmern Sorten billiger, M aisſtärke, einſchließzl. Faß brutto bei
abrikat, vorgekommen, davon vier mit tödtlichem Ausgange. Jn leiſe oder ſtark darauf losſchlagen konnte, und der geringen Vorräthen, 37,00-—38,00 Mk. Linſen 30

Przasuhz, 10 Kilometer von Mlawa, ſind vier Perſonen Spieler war nun imſtande, piano. erescendo, forte und Bohnen 16-17 Mark. Kleeſaaten Mark
ey. an der Cholera erkrankt und eine geſtorben. ſortissimwo zu ſpielen. Wer übrigens in der That als Er Mohn, blau, Mark. Futterartikel, Fanee (Ein ſchwerer Unfalh, der anſcheinend durch eine finder des Klaviers anzuſehen iſt, wird ſich wohl ſchwer aus mehl 13,09 14,00 Mk. Roggenkleie 10,00--1100 Mi
J aus Nachläſſigkeit in den Kohlenvorrath gekommene Dyna ſindig machen laſſen. Einige behaupten, daß ein Florentiner, Weizenſchalen 8,60-—9,00 Mk., Weizengriestle
t tn mitpatrone verurſacht iſt, hat ſich auf dem Bahnhof Domencio Chriſtofali, es 1714 erfunden habe andere 9,00--10,00 Mk., Malzkeime, helle 1509v Bojanowo (Provinz Poſen) zugetragen. Daſelbſt flog als ſchreiben das Verdienſt dem Deutſche Böhmen Schröter zu Mark dunkle 10,50 11,50 Mark. Oelkuchen 128 Mk.

auf einer Locomotive der Heizer Kohlen nachſchaufelte, plötzlich und ſetzen die Erfindung ins Jahr 1717; noch andere wollen Malz 37,00-28,00 Mk. Rübol S Mk. Petroleum
die Vorderwand des Feuerraums mit der ſchweren Eiſenthür es endlich einem engliſchen Mönche, dem Pater Ward, zu 33,50 Mk. Solaröl 0,835/300 14,50 W

Be auseinander und ſchleuderte den Heizer über den Tender in erkennen, welcher im Anfange des vorigen Jahrhunderts in Spiritus, 10090 Liter Proz. feſt, Kartoſfel c
e onmnddtdensSchnee, Worenſtodt liegen blj b. Der iageſnhttt- Rom lebte. Der erſte Flügel das was man in England 50 Mk. Verbrauchsabgabe 52,70 Mk., mit 70 l.

wurde ebenfalls herabgewor n G nicht ſchwer verleht. Krand piano nennt war die Erfindung eines Holländers brauchsabgabe 88,00 M. Rüben M.

h p

n e er S



Mein r e ſich jetztGotthardtsſraße Ar. 22, Veype,
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Leipzig entgegen.
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Lauchſtädter Straße I7,
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e Fallſüchtigen zu
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ſammt allen ihren Gefährten in Sarepta e aNazareth und Wilhelmsdorf erinnern ihre der Wein
Freunde herzlichſt, ihrer zu Weih ten auch

d weit à a/ Saale unddiesmal nicht zu vergeſſen.
über 3000 Perſonen, die unter den mehr als
100 Weihnachtsbäumen auf eine kleine Gabe
ſich freuen, viele Waiſen darunter, deren Nie
mand ſonſt in Weihnachten gedenkt! Zu den
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ar Hoeſer
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zum Palinbas
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in Halle
Winkel i/Rheingau.

Häuſern des letzten Weihnachtsfeſtes iſt Klein
Bethel, das Jubiläumshaus, Enon, der Waſſ
hof und S Saba, das Brockenhaus hinzugekommen,
mit reichlich 150 Perſonen.

erſer-

Nicht nur Gold und Silber, ſondern auchjede noch ſo ni iedrige Gabe in valora ſehr
willkommen Bei Packeten bitte ich daraufzu bemerken: wWeihnach geſchenke“, und wenn

iches für ein beſonderes Haus beſtimmt iſt, ar
den Namen deſſelben hinzu ufügen.

Jm voraus im Namen unſerer
und Elenden herzlichſt dankend.Bielefeld im November 1892.

von Bodelſchwingh,
Paſtor in Bethel

Kranken

reparirt.

Dnternaiten arg
empfiehlt ſeine

e
für ſämmtliche Bisem-,
Sehlosser arbeiten

Aſchenkaſten,Kaffeemühlen, Waſch u. Wringmaſchinen
a ſ. w. werden ſchnell, gut und willigst

Redactſon, Den n e von T

Dralhite und

emaillirtes Geſchirr

l 4 n r ageLouis Lottenburger,
Tiefer Keller 3, 1 Tr.,empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsefeſt

ſeine Fabrikate in beſſerer Qualität.
Puppenzimmer, Fenſter zum Oeffnen,

Kindertheater, gekleidete Theaterpuppen,
Theaterſiguren, große Feſtungen, Guck
kaſten, Materialladen, chineſ. Fenerwerke,
Küchenſchränke c.

n beziehen durch jode Buchhandlung S
ist die preisgekrör ate in 25. Auflage
erschienene Schrift des Med. Rath

Dr. Müller über das

r 22e 2 LFreizusendung unter e für

eine Mark in Briefmarken.

Fduar d Bendt h
Die Caffee Thee

umd Vhorel e der Oondtung

Bonn G
bringt ihre

Weihnachts Ausſtellungbeſtehend in nagmisee Marzitzan, Cho

coladen, Defſerts, Fondands u. Pralines,
Atrappen. Nürnberger, Thorner und
Berliner Lebkuchen, Moppen, Figuren
und Katharinchen, Spekulagtius und eng
liſche Biscuits, Karlsbader Obladen,

Pfd. 1 Mk. bis C Mk.,
Eichel- Cacao

in empfehlende Erinnerung

Herz Cacao
friſche Ernte Thee, Choroladen in Tafelng

c
Schürzen Henderfeh
Johannisſtr. 17, Nähe d. Rathhſs.,

auch Eingang an der Geiſel,
empſiehlt als billigſteBezugsquelle

fertigegedr. Wirthſchaftsſchürzen v. 50Pf. an
extra große do. v. 100 Pf. an,

halbwoll. Küchenſchürzen v. 80 Pf. an
wße. Schürzen, hocheleg., v 100Pf. an
ſchwarze Schürzen von 125 Pf. an

Klammerſch., v. 125 Pf. an,
i TändelSch., 40 Pf. an,

Kleider Schürzen wen o 800 an
gr. Sortim. Kinderſchürzen v. 25Pf. an
bl. lein. Männerſchürzen v. 25 Pf. an
auch für Klempner, Glaſer, Stell

macher, Gerber c.
Barchenthemden für Frauen

Männer von 125 Pf. an,
dergl. für Kinder von 50 Pf. an,
Arbeitsblouſen von 150 Pf. an.

Kinderkleidchen in Barchent,
DamenBlouſen in Barchent, Satin
u. Flanell, Frauenjacken in Barchen
u Bloudruck, Frauenrücke, Frauen

und ne Strohſäck e e.

Beht Handklöppelel.
Durch Gelegenheit kaufte einen Poſten

echt geklöppelter Spitzen, die
zu ſehr billigen Preiſen abgebe.

Runge Hartung
(vorm. J. Schönmlicht).

es Otto,
Mat No. 14,

empfehlen geſchmackvoll garmirte

Winterhüte
ermäßigten Preiſen, Coirären,

und

zu

Haar und CGravatten-Schleifen,
Schleier, Ballblumen in großer
e

Herrnhuter Leinen,
Oberlauſitzer Banmwollwaaren

liefert zu Fabrikpreiſen
A. Awanig- Leutersdorf, Oberlauſ.

Beſonders preiswerth für Weihnachten
rein leinene Taſchentücher, baum
wollene Haus und Küchenſchürzen
und hochfeine Gedecke.

S

Preisliſte und Muſter frei und ohne Koſten.

Kinclerschlitten,
gröfzte Auswahl, zu billigen Preiſen.

Albert Bohrman m.
lls paſſende Lehnaht sgeſchenke

empf ehKrotschneldemeeninen,

Serpentinwärmsteine,
Wringmaschinem,
Christhbaumuntersetzer mit und

ohne Muſik,
Kesser und Gabeln,
Hack- und Wiegemesser,
Oassettem,
W'aagem,
Reibemaschimnem,
Kinderkochmaschinenm,
Beischhacker, amerik.
PlIättem,
Kohlenkastem,
blau emaill. Geschivr, ſehr ſchön

und billig,
Taschenmmesser,
Kinderschlitten,
Schlittsehuhe,
Tesechins, außerdem noch viele ſchöne

paſſende Sachen, alles ſehr billig.

Albert Bohrmann.
Jnm unterzeichneten Veriage
ſchienen und durch alle
beziehen:

Deutſcher Geſchichtskalenderüber e wichtigſten politiſchen und

kulturhiſtoriſchen Ereigniſſe
für jeden Tag des Jahres

von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart.
Nach den beſten Geſchichtswerken zuſammen

eſtellt von Karl Wörle.
Eleganter, ſtattlicher Leinwandband. Preis

8 Mark 50 Pfennig
Leipzig, Königsſtraße.

iſt ſoeben er
Buchhandlungen zu

Foh. Meufer.
n b Rößner in Merſeburg.

Abel K Müller, Verlagsbuchhandlung.
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